
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

86 (22.2.1909) Mittagausgabe



Meist tiilt« 2 Biel MME Mrnagansgcwe . *Wg Lerbreitetie jeitang VaSesS.
fjcpröUios :

^ 1 and Lammstratzr -Tck«
gp .B gai frrftt » Morktpl.

ov Telkgr -Sdr laute
au> Namen, sondern :

padtlch« vr «ü» '
. »larlikuh«.

« qug 1» Karlsruher
Verlag, adgeholti

Monatlich «« Psg .
ins pau » gelieiert:

erreliahrltch M 2 .20
« aSwärtS bo Sdholan,

^ J , PoMckaltn SRI 1 .80 .
! «gnb den Bneitrüger tög-
■Za g mal in« Hau« gebracht'■ SRI 2.52.

, Mg » Nummern 5 Bla .
"

Hetzer» Nummer» lO Big .

Anzeige«
: Dt, Pernzeil» 25 « ffl .»
0 Nektamezeü» 70 Big .

— -

Nr . 86 .

IMsche Uttfsr
General -Anzeiger der Residenzstadt ttarlsruhe und des Großherzogtums Baden «

MT Unabhängige «nd gelegenste Tageszeitung tti Karlsruhe . “gMB

Gratis Kcilagkn:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anteryaltungsvlatl" . monatlich t Nummern Kurier ",
Anzeiger für Landwirtschaft. Garten. . Ödst- und Weinbau . 1 Sommer- and I Wtuter-Aahr-

planvuch und l lchöner Wandkalender, iorot » viele tonstrge Beilagen.

90T Täglich (6 dir 40 Seite«, weltaur größte Abonnentenzaht aller ln Karlsruhe erfchetnendev Settungen. 'MS

Karlsruhe , Montag den 22 . Februar 1909 » Teiephon-Nr. 86.

Eigenlum and Kerlao 00»
St Stteraartea .

« heiredatreur Lider, yer^ g.
Beraimvottlich für Polin ! «.
de» allgemeinenTeü Q Krh».
*. Stdcnborfl, »fli LhronE
» «estden» E. tidlz . w, de»
« wiergenteil L. «indenoach « »

lünttlich » Karlsruhe

Ankläger

35000 KA
grvrucki « q > Zwilling»»

RorattonSmalchme»

g» KartSrnve und nächste?
Umgebung übe»

22000
abonnenre » .

25 . Jahrgang .

Vas Schicksal der badisch. Gberrechnungs -
Kammer.

Rd . Karlsruhe , 21 . Febr . Man schreibt uns : Durch einen
Leil der Presse geht — bisher unwidersprochen — die Nachricht .
Ke Oberrechnungstam-mer gehöre zu denjenigen Behörden, deren
Aufhebung bezw. Anglisderung an ein Ministerium aus Spar¬
samkeitsgründen in Erwägung gezogen sei . So einfach, wie man
sich die Sache vorstellt, ist sie aber nicht . Während nämlich nach
badischem Verfassungsrecht die Organisation der Behörden durch
landesherrliche Verordnung geändert und diese Aenderung sogar.
Ms keine Erhöhung des Ausgabe -Etats damit verknüpft ist,
ahne weiteres in Vollzug gesetzt werden kann , ist zur Aufhebung
Mer Organisationsänderung der Oberrechnnngskammer ein
KindcsgescH , also die Zustimmung beider Kammern erforderlich.

Oh diese erfolgen würde, ist aber angesichts der politischen
- «denken, die 'gegen eine solche Maßnahme sprechen, ziemlich
'
zweifelhaft. Die Oberrechnungskammer hat nämlich nicht bloß
jie Rechnungskontrolle der den Ministerien unterstellten Be-
Hörden auszuüben , sondern vor allem die Berwaltuugs » und
Lcrfaffungskontrolle der Ministerien selbst. Sie hat insbeson¬
dere zu prüfen , ob die letzteren bei ihren Verfügungen über das
Staaksoermögen und bei der Verwendung der Staatseinkünfte
die Verfassung , die Gesetze und die maßgebenden Verwaltungs -
jnmdsätze beobachtet haben, und sie hat auch das Recht, sowohl
dem Großherzog als dem Landtag über wesentliche Mängel der
Verwaltung direkt Bericht zu erstatten und über die Mittel zur
Whilfe gutachtliche Vorschläge zu machen . Um ihr dies zu er¬
möglichen , ist durch Gesetz bestimmt, daß sie gegenüber den Mi¬
nisterien völlig selbständig und dem Landesherrn unmittelbar
untergeordnet ist. Das ist übrigens nicht etwa eine badische
kigentümlichkeit , sondern ergibt sich logischerweise aus dem
«igentlichen Zweck der Oberrechnungskammer. Schon twr "preu¬
ßische König Friedrich Wilhelm I . hat dies erkannt . Trotz seiner
gekannten Sparsamkeit hat er die Generalrechnungskammer zu
einer ganz unabhängigen , dem König unmittelbar unterstellten
Behörde gemacht ; denn er wußte wohl, daß sich das wirtschaftlich
und politisch recht gut rentiere .

Das Bestechen einer selbständigen OberrechnungÄkammer
crleichtert nicht bloß dem Vaudesfürsten die Kontrolle der Mi¬
nister, sondern auch dem Landtag die wirksame Ausübung der
.Kontrolle über die gesamte Staatsverwaltung . Eine etwaige
Vorlage behufs Anglisderung der Oberrechnungskammer an ein
Ministerium wüvde daher zu ernsten staatsbürgerlichen und po¬
litischen Auseinaniderfetzungen führen , und die dabei laut wer¬
tenden Bedenken dürften den Rücksichten auf verhältnismäßig
geringfügige Ersparnisse pit mindesten die Wage halten .

Die Wiederkehr des persönlichen
Regiments .

— Berlin , 20 . Febr . . Die regierungsfreundlichen „Berliner
«euestcn Nachrichten" bringen zur Veröffentlichung der Depesche des
Kaisers an den Fürsten Nadolin einen Artikel mit der Ueberschrift :

^ Wieder wie vor dem 10. November." Darin heißt es :
„Auf irgend einer Seite muß doch der Wunsch bestanden haben ,

den Wortlaut der Depesche dem französischen Publikum bekannt zu
geben. Und wenn Fürst Radolin die Veröffentlichung nicht veran¬
laßt hat , dann muß dies eben von Berlin geschehen sein und zwar be¬

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

38 . stortietzung., «a<t*w<J wt»ott„

Johanna eilte auf ihr Zimmer und begann unruhig auf und ab
zu gehen. Da lag der Brief auf ihrem Schreibtisch ! Sie er¬
kannte die steile, stolze, fast trotzige Handschrift Wilmas ! Sie
getraute sich nicht, den Brief zu öffnen ! Sie wußte, daß sein»
Inhalt das Ende ihres Glücks bedeutete.

Und doch mußte sie den Brief öffnen, und wenn er ihr
Todesurteil enthalten hätte !

Sie öffnete den Umschlag, hielt den Brief mit zitternde "
Händen und las :

„Mein Fräulein !
Sie werden erstaunt sein, diese Zeilen von mir zu er

halten . Doch die Zukunft und die Reinheit meiner Tochter
zwingt mich dazu, diese Worte an Sie zu richten . Sie werden
verstehen, daß Sie letzt , da meine Tochter herangewachsen ist ,
nicht mehr das Haus ihres Vaters teilen können . Wollen
Sie also dem Vater sein Kind erhalten , so verlassen Sie das
Haus des Profeffors von Rittberg : im andern Falle sehe ich
mich genötigt, meine Tochter Ihrem Einfluß und zugleich
dem Vater zu entziehen.

Ich habe in München Dinge gehört, welche es mir nicht
wünschenswert erscheinen lassen, meine Tochter länger . in Ihrer
Gesellschaft zu lassen.

Wilma von Rittberg .
"

Das Blatt entfiel Johannas Hand . Sie war totenblaß ge¬
worden und bebte an allen Gliedern.

Das war der Blitzstrahl, welcher ihr Glück zerschmettern
^ ußte !
_ Wohl richtere sie sich in jähem Zorn über die ihr angetane
Schmach stolz empor. Sie wollte den Kamps ausnehmen, sie
vollte der Welt und ihrer verleumderischen Zunge trotzen, sie

stimmt nicht von amtlicher Seite . Man hat den Fürsten von Monaco
damit in Verbindung gebracht. Von wem ist dieser informiert
worden?

Man mag fragen , wie man will , und selbst wenn man den gün¬
stigsten , aber unwahrscheinlichsten Fall annimmt , nämlich daß die
Veröffentlichung der Depesche nicht erwünscht gewesen ist, so bleibt
immer noch die sehr bedauerliche Tatsache übrig , daß abermals eine
kaiserliche Aeußerung den Weg in die Hände eines auswärtigen
Journalisten finden konnte und von diesem in wenig taktvoller Weise
der Oeffentlichkeit übergeben worden ist . Nun hat der „Matin " aber
noch ein Kommentar zu diesem Telegramm veröffentlicht . Der „Ma¬
tin " stellt fest, nicht Fürst Radolin habe diese Bemerkungen inspiriert ,
sondern diese rührten von einer Persönlichkeit her, welche die Aeuße-
rung aus dem Munde des Kaisers selbst gehört hätte .

Man sieht , die Zustände vor dem 10. November sind zurückgekehrt .
In der kaiserlichen Depesche wird dem Fürsten Radolin der Dank für
das Zustandekommen des Marokko-Abkommens ausgesprochen . In
seiner Rede aber vor dem Deutschen Landwirtschaftsrat hob Fürst
Bülow hervor , daß er und der französische Botschafter Cambon eine
für beide Teile ehrenhafte und praktische Form für diesen Vertrag
gesunden hätten . Das läßt doch die Annahme zu, der Reichskanzler
sei mit dem Telegramm des Kaisers an den Fürsten Radolin nicht
einverstanden gewesen . Es müßte demnach ein Gegensatz in dieser
Frage zwischen Kaiser und Kanzler bestanden haben , der aber in¬
zwischen wieder überbrückt worden sein muß , denn sonst hätte Fürst
Bülow in derselben Rede nicht so zuversichtlich betonen können, er
werde noch länger im Amte bleiben , als seine Gegner es hofften .

Schon spricht wieder ein Teil der Preffe von der Wiederkehr des
persönlichen Regiments . Schon beginnen wieder alle die Zwischen-
trägereirn ausländischer Gewährsmänner , welche dem Ansehen des
Deutschen Reiches, der Vertrauenswürdigkeit und der Einheitlichkeit
unserer Politik so schwer geschadet haben . Man könnte verzagen : Im
November die Erklärung des „Reichsanzeigers"

, im Januar die Erör¬
terung der kaiserlichen Ansprache an die kommandierenden Generale ,
die auch böswillig genug im Ausland ausgenommen und gedeutet
worden ist, jetzt im Februar wieder diese Erklärung , die den Kaiser
in dirkten Gegensatz zur jahrelang befolgten amtlichen Politik dringt
Was wird im März folgen? Und soll dieser Zustand , auf dessen Be¬
seitigung man allgemein fest gehofft hatte , wirklich ins Unerträgliche
weiter dauern ? Der Weg führt zum Abgrund . Das möchten die be¬
herzigen, die es angeht .

"
Die „Germania " nimmt getreu ihrer bisherigen Taktik den

Kaiser in Schutz. Sie schreibt :
Wir haben schon gesagt, daß wir das Marokko-Abkommen Deutsch¬

lands mit Frankreich nicht so hoch einschätzen, wie es der Kaiser viel¬
leicht in der Freude , einen Alp losgeworden zu sein tut . Ehe man
ihn wegen der Veröffentlichung tadelt , müßte man aber wissen, ob der
Kaiser irgendwie daran beteiligt ist und ste gewünscht hat . Ander¬
seits legt der Inhalt der Depesche die Annahme nahe , daß sie für die
Oeffentlichkeit bestimmt war .

Wie die „Nationalzeitung " erfährt , legt man an den in Frage
kommenden Stellen den französischen Preßerörterungen über die Ver¬
öffentlichung des Telegramms des Kaisers an den Fürsten Radolin
keine große Bedeutüng bei . da an der Loyalität der Erklärung des
Fürsten selbstverständlich nicht gezweifelt werden dürfe .

Reichstag und Marineverwaltung .
— Berlin , 20 Febr . Die Teilnehmer an der vorjährigen parla¬

mentarischen Marineinformationsreise veranstalteten gestern abend im
Hotel Adlon ein Diner » um durch eine gemeinsame Kundgebung den
Herren von der Marineverwaltung ihren Dank abzustatten . Erschienen
waren Staatssekretär des Reichsmarineamts , von Tirpitz , Kontre -
admiral Capelle, Kapitän z. S . Dähnhardt mit den übrigen Herren
von der Marine , die damals die Führung übernommen hatten ; ferner
die an der Fahrt beteiligten Vertreter Bayerns Staatsrat Ritter von

wollte ihr Recht von Oswald fordern/der ihre Ehre vor der Welt
durch fein Wort wieder Herstellen mußte — und wäre Oswald
jetzt in ihr Zimmer getreten, mit flammenden Worten hätte sie
von ihm ihre Ehre zurückgefordert !

Aber sie war keme Kampfnatur . Nach kurzer Zeit sanken
die Flammen ihres Zornes in sich zusammen und übrig blieb nur
die Asche ihres Schmerzes , welche mit düsterem Nebel und Rauch
hre Seele erfüllre.

Für sie gab es nur das eine ! Fort von hier , sobald als
möglich ! Ihr Glück lag ja doch in Scherben zerbrochen vor ihr ,
'
0 wollte sie wenigstens nicht auch noch das Glück Oswalds und

FlfeS zerstören , indem sie Unfrieden , Zank und Streit in Wh
- lies Heim brachte.

Bislang wußten Oswald und Ilse noch nichts von der An
vesenheit Wilmas ; sie sollten sie auch nicht eher erfahren , als
us Johanna das Haus verlassen hatte.

Jetzt galt es nur , einen triftigen Vortvand finden , unter dem
sie das Haus verlassen konnte , ohne unliebsames Aufsehen zu
erregen. Sie war zu stolz zu einem tränenreichen Abschied, zu
stolz, um den Schmerz zu zeigen , der ihr Herz zerriß . Ruhig
wollte sie gehen, wie sie einst gekommen war , wie sie alle die
Jahre in Oswalds Hause gelebt hatte ; niemand sollte ahnen ,
weshalb sie ging , daß sie für immer ging, und am allerwenigsten
sollte Oswald Rittberg einen Blick in ihr Herz tun , sollte er
ahnen, daß sie ihn vom ersten Tage ihrer Bekanntschaft an geliebt,
und daß es im letzten Grunde diese Liebe war , welche sie von
seiner Seite riß.

Denn ohne diese Liebe würde sie den Kampf gegen den Haß
und die Verleumdung der Welt ausgenommen haben. Aber diesi
Liebe machte sie schwach und machte ihre Waffen stumpf.

Nein, fort von hier ! Wozu der Kampf, in dem sie doch
unterliegen mußte ; wozu noch mehr Menschen unglücklich machen ?
Es genügte, daß sie den Becher des Unglücks und des Schmerzes
leerte.

Burkhard , Mecklenburgs Geheimer Legationsrat Freiherr von Bran -
öenstern, Oldenburgs Wirklicher Geheimer Rat Dr . von Eucken -Adden-
haujen und der Hansastadt Lübeck Dr . Klügmann , sowie etwa 00 Ab¬
geordnete aller bürgerlichen Parteien .

Der Borsttzende der BudgetkommissionFreiherr von G a m p gab
dem Danke der Teilnehmer an der Marinesormationsfahrt Ausdruck,
die einerseits einen Einblick in die Marineanlagen gewährt , anderer¬
seits aber auch Gelegenheit geboten habe, daß politische Gegner sich
hätten schätzen lernen . Das letztere Moment möge seinen Wert be¬
kunden tn der jetzigen ernsten politischen Lage. Wenn das große Werk
der Reichsfinanzreform nicht zustande komme, dann würden daraus
Folgen entstehen, für die keiner die Verantwortung tragen wolle.
Redner gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß sich die Marine
so großer Volkstümlichkeit erfreue, obwohl sie nicht auf solche Erfolge ,
wie das Heer, zurückblicken könne . Diese Sympathie teile auch der
Reichstag . Freiherr von Eamp toastete auf die Marineverwaltung
und deren Leiter . Sodann überreichte er dem Staatssekretär , dem
Kontreadmiral Capelle und dem Kapitän Daehnhardt künstlerisch aus¬
geführte Erinnerungsblätter mit den Bildnissen der Teilnehmer an
der Fahrt in kostbarem Lederbande.

Staatssekretär von Tirpitz knüpfte in seiner Erwiderung an
die vom Freiherrn von Eamp angeführte Devise der Marine an , ,Liel
erkannt , Kraft gespannt" ; die Fortsetzung laute „Pflicht getan , Kopf
obenan !" Das gelte auch vom Reichstag, der durch seine Pflichterfül¬
lung eine Macht geschaffen habe, die den Frieden wahren wolle , nicht
einen Frieden um jeden Preis , sondern einen Frieden in Ehren . Dank
der patriotischen Opferwilligkeit sei die Marine gewachsen mit den Be¬
dürfnissen , denen sie zu dienen habe, und die kommenden Geschlechter
würden der gegenwärtigen Generation Dank wissen , daß die rechte
Stunde nicht verpaßt worden sei. Der Staatssekretär schloß mit einem
Hoch auf den Reichstag.

Der Rslonial -Militäretat .
— Berlin , 20. Febr . Die „Nordd. Allg. Ztg." nimmt , wie schon

kurz berichtet, in einem längeren Artikel zu den Vorschlägen Stel¬
lung , die eine Verringerung des Kolonial -MMtäretats bezwecken .
In diesem Artikel heißt es :

„Insbesondere wurde die derzeitigeOrganisation des Kommandos
der Schutztruppen einer manchmal von unrichtigen Voraussetzungen
ausgehenden Kritik unterzogen. Diese Organisation ist im wesent¬
lichen im Jahre 1907 von den gesetzgebenden Körperschaften geschaffen
worden . Bei den damaligen Beratungen find alle diejenigen Beden¬
ken , welche jetzt ins Feld geführt werden, bereits zur Sprache gekom¬
men und durch den Staatssekretär und den Vertreter der Militärver¬
waltung wirksam zerstreut worden. Mit Nachdruck wurde darauf hin¬
gewiesen daß die Neuorganisation lediglich die Beendigung « nes un¬
haltbaren und infolge falscher Sparsamkeit besonders teuren Zustan¬
des herbeiführen solle. Wenn behauptet wird , daß der Personaletat
des Kommandos trotz Verringerung der Arbeit nicht heruntergesetzt
werde , so muß daran erinnert werden, daß die Zahl der etatsmäßig
angeforderten Stellen eine erhebliche Verminderung des zur Zeit des
Aufstandes in Südwestafrika beim Kommando tatsächlich beschäftig¬
ten Personals bedeutet.

Was die gegen die Kräfteverschwendung beim Kommando de«
Schutztruppe im einzelnen erhobenen Vorwürfe anlangt , so seien zu¬
nächst zahlreiche Jrrtümer berichtigt. Die Zahl der Invaliden betrügt
nicht, wie behauptet wurde , 2000 , sondern nach dem Stand vom
31 . September 1908 8165. Bon diesen sind alljährlich 5000 nachzn-
prufen . Gerade hierbei tritt die Eigentümlichkeit der vielseitigen In¬
anspruchnahme des Kommandos besonders hervor. Es muß tatsächlich
die Geschäfte des Feldwebels , Bezirksfeldwebels, Bezirkskommandos ,
Generalkommandos und der Ministerialinstanz wahrnehmen .

Besonders kritisch stehen einzelne Blätter der sogenannten Ge«
neralstabs -Abteilung des Kommandos gegenüber. Man hat ihr die

Als sie noch darüber nachgrübelte , welchen Vorwand sie für ihre
rasche Abreise finden könne, hörte sie die Stimme Grietzingers ,
der heimgekehrt war und den alten Alois im Garten fragte , wo
Fräulein Johanna sei.

Da schoß ihr ein Gedanke in den Kopf und rasch eilte sie hin » ,
unter in den Garten . •

„Um' s Himmels willen , Hannerl," rief .Hans Gräehinger . i
„wie schauen Sie aus ? — Was ist Ihnen passiert? — Haben !
Sie ein Gespenst am hellichten Tage gesehen?" s

„Vielleicht — aber fragen Sie nicht — ich habe Sie um .
einen großen Dienst zu bitten . . .

" ,
„Je grö er , desto lieber ist 's mir."

„Nun gut — Sie sollen mit mir eine Hochgebrrgsto-uk
machen . .

„ Allmächtiger ! Auf die Gletscher?"

„ Wenn's drauf ankommt , auch da hinauf . Nur recht wen
' ort von hier . .

„Hannerl , was ist passiert ?" fragte er teilnahmsvoll . Da
brach sie in ein wehes Schluchzen aus.

„Mein Gott — so fragen Sie doch nicht . . . ich baim's
Ihnen doch nicht sagen — es ist ja auch gar nicht nötig . Sie
wissen' s ohnehin schon, weshalb ich hier fort muß . .

„ Weshalb — Sie — hier — fort — müssen ? -
„ Ist ' s deshalb , was wir vorhin bei der MiWe sprachen?"
Sie nickte nur mit dem Kopfe und schlug die Hände vor

das Gesicht.
„ So weinen Sie doch nit so arg , Hannerl, " suchte er zu

trösten . „ Die Sache ist ja nit so schlimm, wir könrren 's ja in
aller Ruhe besprechen . . ."

Da fuhr sie auf.
„Wenn Sie mich nicht begleiten wollen , geh ' ich allein

morgen früh ! — Also das ist Ihre Freundschaft — ?"

„Oho, wenn's darauf ankommt , dann sich ' ich schon meinen
Mann . Hannerl , Sie wissen, daß ich Sie von Herzen Iie& Hab '«



Scire 8 V ad i5ct7 e Nreffe ^
Absicht unterschoben, als ob sie sich in die Politik des Gouverneurs

mischen und die Leitung militärischer Operationen an sich reißen
wolle. Demgegenüber hat seinerzeit der Vertreter des Kommandos
in der Budgetkommission ausgeführt , daß dieser Abteilung in erster
Linke die Verwertung der in den Schutzgebieten gesammelten militä¬

rischen Erfahrungen obliege und daß ihre wichtigste Tätigleit sich auf
die Mobilmachungsvorarbeiten erstrecken müsse . Die Kolonialpolitik
aller Völker lehrt , daß man in den Kolonien mit Aufständen immer
rechnen und im Frieden sich darauf vorbereiten muh, wenn man ein

Versäumnis in dieser Hinsicht nicht unverhältnismäßig teuer bezahlen
will . Wie notwendig eine Zentrale zum gründlichen Studium des

eingehenden Materials ist, zeigte sich z . B . erst kürzlich , als die Kala¬
hari -Expedition auf Kamelen beritten zu machen und dabei ein bis¬
her von uns nicht benützten Kriegsmittel zu gebrauchen war .

Befremdend mutz es wirken , daß in der Presse vorgeschlagen wurde,
das Kommanvo solle bei Beschaffung der Bekleidung und Ausrüstung
die Selbstregie als unwirtschaftlich aufgeben und zur Monopolwirt -

schast zurückkehren . Diese wurde bekanntlich (auf das heftige Drängen
der öffentlichen Meinung und der Volksvertretung hin ) durch die
Lösung des Tippelskirch-Vertrages beseitigt . Das jetzige System ist
nicht teurer und bietet die Gewähr der Vollzähligkeit und Brauchbar¬
keit der Lager - und Kriegsbestände . Das Kommando hat 909 ver¬
schiedene kriegsbrauchbare Gegenstände seetüchtig verpackt für 11000
Mann , 3000 Pferde und 800 Kamele in die Schutzgebiete zu befördern .
Auch die Einkleidung der ausgehenden Transporte sowie die Instand¬
setzung der Veräußerung der Dienstsachen der heimkehrenden Mann¬
schaften liegen dem Kommando ob. Es leistet daher allein ohne die
Möglichkeit einer Dezentralisation die Arbeit , welch ? die Funktionen
der BeNeidungsabteilung des Kriegsministeriums bis herab zu denen
des Kammerunteroffiziers umfaßt .

Auch die Einrichtung kostspieliger Intendanturen in Oftafrika und
Südwestafrika wurde bemängelt . Dabei haben die Aufltände auch dem
Laien klar bewiesen, daß eine Truppe , die stets kriegsbereit sein muß,
ohne eine feste Verwaltungsorganisation nicht bestehen kann. Der
Kriegsschauplatz bietet nur spärliche Hilfsquellen Alle Bedürfnisse
müssen aus der Heimat oder aus dem Auslande herangezogen und der
Truppe unter den größten Schwierigkeiten nachgeführt werden . Na¬
turgemäß mutz dem Beschaffungswesen für eine überseeische Truppe in
der Heimat ein weiter Raum zugestanden werden , und schon im
Frieden muß es Sache der Verwaltung sein , für den höchsten Bedarf
des Krieges leistungsfähige Firmen zur Verfügung zu haben . Da es
dem Komando der Schutztruppen an Unterorganen , wie sie die Heeres¬
verwaltung hat , fehlt , muß es die Beschaffungen selbst vornehmen und
ist nicht nur anordnende , sondern zugleich ausführende Stelle . Die
Schutztruppenzentrale muß auch hiebei von anderen Gesichtspunkten
betrachtet werden wie die Zentrale des Heeres .

"

Tages-Rrrn- schau.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 20. Febr . (Tel .) Die Budget -Kommission des Reichs¬
tages erklärte sich mit der Entsendung eines Zivil -Kommissars in das
Owambo -Land einverstanden .

hd Berlin , 20 . Febr . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus hat heute
die Steuervorlage nach den Kompromiß -Beschlüssen der Kommission
unter Ablehnung aller Abänderungsanträge in 2. Lesung ange¬
nommen.

— Breslau , 20 . Febr . Das Mitglied des Herrenhauses , Graf
Max v. Saurma -Ruppersdorf und Zülzendorf , ist, der „Schief. Ztg .

"

zufolge, im Alter von 76 Jahren auf Schloß Ruppersdorf gestorben.
Die Reichsfinanzreform .

— Berlin . 20 . Febr . (Tel .) Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt :
Die Mitteilungen der Presse über die gestrigen Verhandlungen in
der von der Finanzkommission des Reichstags eingesetzten Eubkom-
mission treffen nicht in vollem Maße zu. Insbesondere ist es nicht
richtig, daß die Beschlüsse das Ergebnis einer Verständigung mit der
Reichsfinanzverwaltung bilden . Die bei der Beratung anwesenden
Vertreter des Reichsschatzamts haben selbstverständlich keine zustim¬
mende Erklärung abgegeben , da sie damit von der vom Bundesrat
bisher eingenommenen Stellung abgewichen wären . (Es handelt sich
um das angebliche Kompromiß über die Heranziehung des Besitzes in
der Weise, daß die Einzelstaaten eine Befitzsteuer erheben und in der
Höhe bis zu 150 Millionen in Form von Matrikularbeiträaen an das
Reich abgeben sollen.)

England.
Die Dienstenthebung Lord Beresfords .

D London, 20 . Febr . Im Unterhaus « wurde am Freitag die Ent¬
hebung Lord Charles Beresfords von seinem Posten als Befehlshaber
der Kanalflotte zur Sprache gebracht. Wie zu erwarten war , war das
Ergebnis dieser Anfrage an die Admiralität natürlich ein durchaus
negatives .

Der Erste Lord der Admiralität , Mr . Mc . Kenn« weigerte sich
auf die Anfrage Mr . Bellairs ' eine Auskunft über die Enthebung
Lord Charles Beresfords von seinem Kommando zu gebe». Er sagte,
daß keineswegs das Versprechen auf eine bestimmte Dienstzeit gegeben
.worden sei, und es sei außerdem nicht Sitte , über die Dienstverhält¬
nisse einzelner Offiziere zu debattieren .

Mr . Bellairs fragte dann noch, ob es nicht üblich sei, daß ein sol¬
ches Kommando sich auf drei Jahre erstrecke, und ob ferner nicht Lord

und wenn Sie mit mir gehen wollen , so soll mir das schon recht
sein . Ich verlaß Sie nit und wenn 's auch auf die Gletscher gehl .
Wann soll die Reise vor sich gehen ?"

„Morgen früh .
"

„Gut . Um welche Uhr ?"

„Fünf Uhr . . ."

„Ein bißchen früh — aber meinetwegen . Und was nehmen
wir mit ?"

„Den Rucksack und unsere Malgerätschaften .
"

„Auch gut . Aber , dann weöd' ich gleich einen Führer be
sorgen .

"

„Den können wix in Gmunden nchmen . Bis dahin fahcei
wir mit dem Dampfer, "

„Ich bin mit allem einverstanden . Wer wenn der Oswalt
oder Fräulein Ilse mitgehen will ? "

„Mr müssen allein gehen , hören Sie , deshalb heute aber»
kein Wort . . . rch schreibe einige Zeilen an den Professor . E
darf nicht wissen, wo ich bin .

"

„Gut , gut . Das ist ganz nach meinem Geschmack . Ab?
fürchten Sie sich nit , so ganz allein mit mir .

"

„Weshalb sollt' ich mich fürchten ?" fragte sie erstaunt .
Da lachte er etwas verlegen und meinte : „Ja , wegen mein ?

'

schlägt das Gewissen nit — und ich bin ja auch gvad ' nit der
Mensch, vor dem man sich fürchten könnt ' ."

Sie reichte ihm die Hand .
„Seien Sie mir nicht böse, Hans — Sie sind ja jetzt mein

einziger Freund . . ."

Da schüttelte er ihre Hand , nickte ihr freundlich zu und ging
m das Haus , leise vor sich hinpfeifend .

(Fortsetzung folgt) .
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Tweedmouth seinerzeit schriftlich oder mündlich Lord Charles Beres -
ford das Kommando der Kanalflotte für drei Jahre zugestchert habe.

Mr . Mc . Kenna erwiderte auf beide Fragen in verneinendem
Sinne und fügte hinzu , daß er keine Kenntnis von der Prioatkorre -
spondenz zwischen Lord Tweedmouth und Lord Charles Beresford be¬
sitze. Ferner weigerte sich Mr . Mc . Kenna auch , darüber eine Aus¬
kunft zu geben, ob von Lord Charles Bereskord ein Protest gegen
seine Enthebung erhoben worden sei.

Die Arbeiterfürforge .
-d . London, 21 . Febr . Die Arbeiterpartei scheint sich in dieser

Session mit der Regierung auf den Kriegsfuß stellen zu wollen . Schon
im Oktober vorigen Jahres versprach der Premierminister Maßregeln ,
die dem sozialen Uebel der Arbeitslosigkeit gründlich abhelfen sollten.

Am Freitag brachte nun der zweite Vorsitzende der Arbeiterpartei ,
der Abgeordnete Barnes bei der Adreß-Debatte einen Zusatzantrag
ein, der die Vorschläge der Res ig für die jetzige Session, die
Schaffung von Arbeiterbörsen , i vollständig unzureichend charak¬
terisierte .

Der Präsident des Local Eovernement Board Mr . Burs , der
früher selbst Sozialist gewesen ist, seit seinem Eintritt in die Re¬
gierung aber bei der Arbeiterpartei als Renegat verschrieen ist , über¬
nahm die Verteidigung der Rcgierungsvorschliige . Er behauptete , die
Regierung habe in den drei Jahren ihres Bestehens genug für die
Arbeiterschaft getan , und bestritt , daß die Arbeitslosigkeit so groß sei,
wie sie von der Arbeiterpartei geschildert werde.

Interessant waren die zwei Aeußerungen von ihm , die ihm wohl
in der Hitze des Gefechts entschlüpften: einmal , daß die von der Re¬
gierung beabsichtigte Verbesserung des Altersrenten -Eefetzes eine
weitere Belastung des Budgets von sechzig bis achtzig Millionen Mark
bedeuten würde , und daß die Regierung noch weitere drei Jahre am
Ruder zu bleiben gedenke .

Frankreich .
Die neuen Marinekredite .

— Paris , 21. Febr . (Tel . ) In seinen gestrigen Ausführungen
im Ministerrat teilte Finanzminister Caillaux die vom Marineminister
Picard geforderten Kredite in 3 Kategorien ein und zwar in die, die
unerläßlich erscheinen und sich auf das gegenwärtige Marineprogramm
beziehen, ferner in die, welche bis zum Abschluß der genauesten Er¬
hebungen vorläufig zurückzustellen sind und schließlich in die, die auf¬
geschoben werden mußten , daß sie zu einem ganz neuen Marine¬
programm führen würden . Die Kredite der 1. Kategorie belaufen sich
auf 85 Millionen Francs und die der 2. auf 25 Millionen Francs . Die
Kredite der 3. Kategorie werden hauptsächlich für Aenderungen der
Eeschützarmierung und für Hafenbauarbeiten gefordert und dürften
13 Millionen Francs erreichen. Caillaux betonte dann die Notwendig¬
keit einer besseren Nutzbarmachung der der Marine zur Verfügung
gestellten Mittel .

teln auch im laufenden Jahre Prämien für die innerhalb des
etfolgte Vertilgung von Fischottern und Fischreihern bewilligt »X*
den. Die Prämie beträgt für einen erlegten Fischotter 5 jh und
einen Fischreiher 1,50 Jü . Wer auf Auszahlung dieser Prämie qu

*

spiuch erhebt, hat von dem erlegten Fischotter die Schnauze, von b-»
erlegten Fischreiher die beiden Ständer an den Vorstand des Vadisg,,
Fischereivereins in Freibnrg frankiert — einschließlich des Wfoa

*

gelbes — einzusenden. Der Sendung muß eine Bescheinigung
Bürgermeisteramtes des Wohnortes des Erlegers beigegeben |Cj!f
aus welcher zu ersehen ist , daß der Prämienbeweröer zur Eitegnim
des Tieres berechtigt war und es selbst erlegt hat , daß das Tier de?
bescheinigten Stelle oorgewiesen worden ist . und an welchem Tage nnd
an welchem Orte nach Angabe des Erlegers die Erlegung stattgef^ ,
den hat Die Einsendung per Belegstücke soll längstens binnen acht
Tagen nach erfolgter Erlegung geschehen .
. S Mauahclm , 21 . Febr . Ueber die Speisung von Boffz .
schülcru wirb von hier berichtet : 362 Kinder 'gibt es in i et
Mannheimer Volksschule , die ohne Mittagessen mittags z„r
Schule lommcn . Der Stadtrat hat deshalb 5000 JC in den $ 9t.
Anschlag eingestellt , damit wenigstens 100 Kinder abwechselnd
Mittagessen gewährt werden kann . Durch das Entgegenkommen
des Franeuvrrcins werden die Kinder in der Volksküche gespeist.
Für warmes Frühstück sind im Budget ebenfalls 5000 JL auZ.
geworren .

+ Mannheim , 21 . Febr . Zu den Zahlungsschwierigkeiten
der Süddeutsche « Getreide -Preßhefen - und Spiritusstbrsi
G . m . b . H . Mannheim erfährt der „ Gtzn . - Anz .

" von bcsreun.

Aus Baden.
fd Mannheim , 21 . Febr . In der jüngsten Mitgliederversamm¬

lung des Freisinnigen Vereins traten verschiedene Redner in scharfer :
Weise gegen die nationalliberale Parteileitung auf . Stadtverord¬
neter Weingart führte aus , daß in Haltingen der Wortbruch voll¬
zogen worden sei . Die Antwort werde man im Wahlkampfs , geben.
Die Frage einer Fusionierung wurde als notwendig bezeichnet, doch
der jetzige Zeitpunkt , hierfür nicht gegeben erachtet.

t . Weinheim , 21 . Febr . Die Nationalsozialen sollen beabsichtigen,
Herrn Stadtvikar Dr . Fineisen aus Mannheim als Kandidaten im
hiesigen Landtagswahlbezirke aufzustellen. Auch die Deutsch -Sozia -
len sind auf der Suche nach einem Kandidaten und haben bereits
einen hiesigen Herrn um die Ilebrrnahme der Kandidatur angegan¬
gen, die aber abgelehnt wurde . Nationalliberale und Jungliberale
haben sich bereits früher auf die Person des seitherigen Abgeordneten ,
des Herrn Valt . Müller -Heiligkreuz, geeinigt . Die Sozialdemokra¬
ten werden ebenfalls einen eigenen Kandidaten aufstellen , während
das Zentrum voraussichtlich die konservativ -bauernbündlerisch -mittel -
standsparteiliche Kandidatur unterstützen wird .

Badische Lhrsnik .
— Karlsruhe , 22 . Febr . Zu der der „Frbg . Ztg .

" entnommenen
Nachricht von der Ilebersiedelung des Eeheimrats Dr . Rheinhard in
die Vreisgaustadl nach fernem demnächst zu erwartenden Rücktritt
muß zugefügt weiden , daß diese Mitteilungen als verfrüht anzusehen
sind .

) ( Karlsruhe , 20 . Febr . Der katholische Oberstiftungsrat macht
die Stiftungsräte der Ortskirchensteuer erhebenden katholischen Kir¬
chengemeinden darauf aufmerksam, daß der Einzug der örtlichen und
allgemeinen Kirchensteuer für das Jahr 1909 in den Ortskirchensteuer
erhebenden Kirchengemeinden gemeinsam zu geschehen hat ; . es ist des¬
halb mit der Anforderung der örtlichen Kirchensteuer so lange züzu -
warten , bis die Kirchenfteuererheüer die Erhebungsregister über dis
allgemeine Kirchensteuer erhalten haben . Erscheint in einer Kirchen¬
gemeinde aus besonderen Gründen die möglichst baldige Flüssig¬
machung der Mittel für die auf dem Wege , der Ortskirchensteuer zu
bestreitenden kirchlichen Bedürfnisse geboten , so hat der zuständige
Stiftungsrat dies rechtzeitig anher anzuzeigen, damit wir die geeig¬
neten weiteren Maßnahmen zu treffen in der Lage sind .

ß Karlsruhe , 20 . Febr . Wie das Ministerium des Innern be¬
kannt gibt , können aus den im Staatsvoranschlag vorgesehenen Mit -

veter Seite , daß im Konkursfalle die verteilbare Masse öv oyg
Mark beträgt , das sind ca. 15 Prozent der Forderungen von
385 000 Mark .

Mannheim , 21 . Febr . Unter der Firma ^ cnz-Jmport -Com,
pany of America " hat sich mit mehreren Milli -. . . . n Dollars Kapital
hier eine Gesellschaft für die Einfuhr von Benz-Automobilen nach de»
Vereinigten Staaten gebildet .

$ Schwetzingen , 21 . Febr . Einem hier bediensteten Mzz.
chen ist ein unverhofftes Glück zuteil geworden . Eine in Amerika
verstorbene Tante hatte ihrer im Testament gedacht und vor¬
gestern wurden dem Mädchen über 20 000 Ji in bar ausbezM ,

23 Heidelberg , 21 . Febr . Die Stadtverordnetenwahlen endete !,
auch in der Klasse der Höchstbesteuerte « mit dem teilweisen Siege der
bürgerlichen über die vereinigte politische Liste. Unter den Richrge-
wählten befindet sich auch der nationalliberale Obmann des Stadtvei-
ordnetenvorstandes , Rechtsanwalt Leonhardt » der dieses Amt stä
vielen Jahren versehen hat .

61 . Heidelberg , 22 . Febr . (Privattel .) Wie schon früher
gemeldet , wird fett einiger Zeit der Sohn des hier wohnhaften
Grafe « Viktor Helmstadt vermißt . Der junge Mann hielt sich
zum Zwecke von Studien in Frankreich auf . Nun ist Graf Helm¬
stadt nach Grenoble gereist , nachdem er schon früher ohne Erfolg
dorthin gefahren war , um nach feinem 19jährigen Sohn aber-
mals zu forschen. Der junge Mann , der nur eine ganz , kleine
Summe Geldes bei sich hatte , wurde zuletzt in Montclimar mr
füdostfranzöstschen Departement Doome gesehen.

B . Kuppcnhrim (Murgtal ) , 21 . Fsbr . Ein schweres Un¬
glück hat gestern die Familie des Landwirts Anton Wetzcl hier
getroffen .

'
Der 18jährige Sohn Richard war mit seinem Bruder

mit Abladen von '
Langholz beschäftigt . Beim Wegspringen kani

Üiichar'd Wetze! zu Fall und der Stamm rollte über ihn hinweg ,
was den sofortigen Tod des jungen Mannes verursachte .

) ( Villinzen , 21. .Febr . Bei der Ergänzungswahl zur Ortskran-
kenkasse siegte die Liste der christlich -naticnalen Arbeiterschaft mit 462
gegen 290 Stimmen , welch letztere sich auf der sozialdemokratischen
Wählvorschlag vereinigten . Die Beteiligung war gegenüber früheren
Jahren eine sehr große.

Bad .-Rheinfeldc » , . 21 . Febr . Ter wagen Postdicbstahl-
verhaftete Briefträger Schaub wurde am Dienstag abend wieder 11

aus der Haft entlassen . Das Verhör hat nichts Hn Belastendes
ergehen . ;

Jmmcndingen » 21 . Fsbr . Vor einiger Zeit wurde im
hiesigen Postamt nachls ein Postsack, der Wertbriefe enthielt,
unten ausgeschnitten , eines Gcldbriefcs beraubt und wieder zu-

genäht . Der Verdacht , diesen Diebstahl verübt zu haben , lenkte
sich aus den beim hiesigen Postamt angestellten Schaffner Binkert,
der in jener Nacht Nachtdienst hatte und eine Zeitlang allein im
Postbureau war . Binkert wurde verhaftet .

X Vom Bodcnsee , 22 . Febr . Der Bodensecwasserstaud ist
gegenwärtig ein ungewöhnlich niedriger . Beretts wird der
Trajektverkehr beeinträchtigt , indem zwischen Lindau und Ro¬
manshorn die Maximalbelastung der Trajektkähne nicht mehr
möglich ist.

Aus dem gerverblrcyen Leben .
* Schwetzingen , 21 . Febr . Arbeiterentlaffnngen stehen i»

großem Umfange bei der Grotztz . Eiscnbahnverwaltnng in Aus¬
sicht . Hier in Schwetzingen allein werden 35 Leute von der
Kündigung betroffen ! Wie der „Schw . Ztg .

" versichert wird , ist
diese Maßregel durch Sparsamkeitsgründe veranlaßt , da die be-

Theater, Kuiift une Lvisiens
iß Badischer Kunstverein Karlsruhe. Neu zugegangen : O . Alten-

kirch, Dresden , „Kollektion". M . Baurnseind , München, „Kollektion"

(Oelgemälde und Zeichnung) . R . Dreher , Dresden , „Drei Gemälde"

und,, Drei Zeichnungen". E . Eimer , Karlsruhe , „Drei Gemälde"

Prof . F . Fehr , Karlsruhe , „Der P,arrhof " . E . Eies , Frankfurt .
„Mädchen, mit Katze". P . Kranes , Karlsruhe , „Mädchenporträt "

.
(Cipsguß ) . A . Lemmer, Karlsruhe , „An der Enz" und „Im Hafen".
S . Ley, Karlsruhe , „Vier Gemälde" . O. Marcus , Berlin , „Miß
Allan ". P . von Ravenstein , Karlsruhe , „Coldner Herbstabend" und

„Drohendes Wetter ". N. Schmitt , Karlsruhe , „Unsere Kaiserin ". R .
. traßberger , Karlsruhe , „Kinderbildnis ".

W . Heidelberg, 19. Febr . Die Musikalische Gesellschaft hat für
ihren diesjährigen Musik-Abend ein interessantes Programm zu¬
sammengestellt. Der Abend brachte neben Bachs Konzert in A=moll
für Klavier , Violine und Flöte mit Begleitung von Streichinstrumen¬
ten in historisch geordneter Folge eine größere Auswahl aus dem welt¬
lichen Lied des 18. Jahrhunderts . Sperontes 1733, G . Ph Telemann
1681—1767, I . B . ELrner 1702 , I . Chr . Schmügel 1726—1798 , PH.
Eman . Bach 1714—1788 , C . Fr . Zelter 1758—1832 , Fr . W . Rust 1739
bis 1796 , H. E . Nägeli 1773—1836, I . R . Zumsteeg 1760—1802, I . Fr
Reichardt 1752—1814 , I . P . Schulz 1747—1801 , Chr . Fr . Dan . Schubart
1739—1791, Mozart und Haydn präsentierten sich mit interessanten ,
zumeist sehr kunstvollen Liedkompositionen. An den reizvollen Be¬
tonungen Eoethescher Gedichte durch Zelter , Rust und Nägeli , an
Zumsteegs herrlichem Lied „Wahre Minne ", das in seiner Holdheit
eine wahre Perle der musikalischen Lyrik darstellt , an dem charakte¬
ristischen Lied der Studentinnen 1736 aus Sperontes „Singende Muse
an der Pleiße " und an Schubarts ergötzlicher „Henne" haftete dabei
das größte Interesse und das größte Entzücken . Frau Lobstein-Wirz
sang die Lieder mit einem glücklichen naturell und einer anmutigen ,
frischen Stimme . Das Vach -Konzert führten Generalmusikdirektor
Tr . Ph . Wolsrum (Klavier ) , Frl . Agnes Schmuck He dclberg (Violine ) ,
Musildirektor Alfred Wernicke -Mannheim (Flöte ) und das akademische
Streichorchester (Leitung : Hermann Poppen ) in vorzüglichster Weise
aus . Lermann Poppen leitete den Aberd mit Bachs Präludium und

Fuge in F =moll ein , das er auf der neuen Orgel des Ilniversitäts-

mu, .kinstituts zum Vortrag brachte.
— München, 21 . Febr . (Tel ) Der Prinzregent , welcher heute

die von verschiedenen bayerischen Künstlern ausgeführten , für d«
bayerische Armeemuseum bestimmte Gemälde besichtigte , überreichte
dabei dem bekannten Maler Angela Jank , der als künstlerischer Bei¬
rat die Ausführung der Bilder überwacht hat , als Zeichen der Aner¬
kennung den Verdienstorden vom heiligen Michael 4. Klasse

vermischtes .
— Berlin , 22 . Febr . (Tel .) Aus dem 3. Stock eines Hotels stürme

sich gestern Tischlermeister Weide und dessen Frau aus Landsberg i»
den Hof . Sie wurden schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht. Ur¬

sache des traurigen Vorfalles ist schlechter Geschäftsgang.
— Berlin , 22 . Febr . (Tel .) Ein Revolverattentat beging gestern

der 18jährige Russe Ornius gegen den Werkmeister Schubert , bei dein
er wohnte . Dieser hatte ihm gekündigt , weil er ein Liebesverhältnis
mit seiner Tochter unterhielt . Schubert wurde durch 2 Schüsse sch^

verletzt. Der Täter wurde verhaftet .
hd Frankfurt a. M ., 20 . Febr .

' (Tel .) Gestern abend zwi¬
schen 10 und 11 Uhr wurde auf den zwanzigjährigen Monteur
August Rcinemer , der sich auf dem Heimwege nach seiner Woh¬

nung in der Vogelsgesanggasse befand , an der Haustür von

einem Mann , der '
sich versteckt hielt , ein Revolverschuß abgege¬

ben. Die Kugel traf Reinemer in die Herzgegend und verletzte

ihn lebensgefährlich . Die vorläufige Untersuchung hat ergeben ,

daß der Mann , der aus dem Dunkeln geschossen hat , ein ehe¬

maliger Kollege von Reinemer war . Wahrscheinlich fft ein Mäd¬

chen im Spiel . .
— Frankfurt a. M ., 21 . Febr . (Tel .) Bei einer Messerstechernt»

einer Wirtschaft in der Rotekreuzgasse erhielt am heutigen NachmittE
gegen 4 Uhr der selbständige Schneider Eößwein einen Stich in d«

Lunge und mußte lebensgefährlich verletzt in das Hospital eingeliesen
werden . Der Täter , der Kanalarbeiter Heinrich Eichel wurde soso "

verhaftet und in Haft behalten .
hä Mainz , 20 . Febr . (Tel .) Wie der „Mainz . Anz." mittem.

ist man bei der hiefigen städttsche « Sparkasse außer den schon bekannte »
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billigten Mittel nicht ausreichen und Ueberschreitungen in keinem

Falle gemacht wenden sollen . Die Arbeiterkolonnen werden zinkt

1 . April auf bestimmte Zahlen reduziert und die Vorgesetzten
bei einer etwaigen Ueberschreitung sogar Geldstrafen zu

gewärtigen .

Vom Rarneval .
V . Karlsruhe , 22 . Qtbt . Prachtvolles Frühjahrswetter , ein

Massenbetrieb in den Straßen der Residenz , überall Menschen in der

Faschingslaune , das war die Signatur des gestrigenFaschingssonutags .

xer Sonntag gehörte den Vereinen , die alle nur verfügbaren Säle der

Aefidenz für sich in Anspruch nahmen . Ueber sämtliche Feste des

Samstags zu berichten ist einfach unmöglich . Es sei daher nur regi¬

striert , daß alle Veranstaltungen , so weit uns bekannt , einen ausge -

^ ichneten Verlauf nahmen . Am gestrigen Sonntag setzte das Masken¬

treiben schon in den Vormittagsstunden recht lebhaft ein und konzen¬
trierte stch um die 11. Stunde vor allem im Kolosseumssaal , woselbst
pie Große Karnevalsgesellschaft ihren Rarren -Frühschoppen abhielt .
Die Kolosseumskapelle und einige Rarrenlieder sorgten für richtige
Karnevalsstimmung . In den ersten Nachmittagsstunden begann der
Verkehr auf der Kaiserstraße stch zusehends zu verstärken . Aber nicht
nur durch die Kaiferstraße , sondern auch durch die anderen Straßen
der Stadt zogen die lustigen Narrenscharen , je nach Geschmack und

Neigung in Lumpengewänder gehüllt oder im fantastischen Prin¬

zessinnenkleide , die Buben als Bajazzi , die Mädchen als Bauern -

dirndeln verkleidet . Die Masken trieben allerhand Ulk mit dem

Publikum , das in dichten Scharen besonders die Hauptstraße bevöl¬
kerte . Mit Eintritt der Dunkelheit ließ der Passantenverkehr auf den

Straßen nach und die Restaurationen , die nachmittags schon über

regen Besuch nicht zu klagen hatten , füllten stch noch mehr . Sehr viele
Vereine veranstalteten auch gestern wieder Maskenbälle , närrische

, Sitzungen usw . So gaben u . a . die Fulder einen Fulder -Damenabend
in dem Vereinslokal des Liederkranz , die Liedernarrhallee waren zu
einer närrischen Damenfitzung im Löwenrachen versammelt . Die Ge¬

sellschaft Eintracht veranstaltete ein Kinderfest , der Männergesang¬
verein hatte im Kühlen Krug einen Maskenball für seine Mitglieder
usw . arrangiert . Der Hauptbetrieb herrschte in der Festhalle , wo¬

selbst der Gesangverein „Badenia " sein Heim aufgeschlagen hatte und

von hier war es nicht weit zum Volksbeluftigungsplatz vor der Fest¬
halle , wo Karuffel , Schießstand , Zucker - und Waffelbude viele Besucher
sahen . So nahm der gestrige Fastnachtsonntag einen überaus gün¬
stigen Verlauf , wozu das prächtige Wetter hauptsächlich mit dazu bei¬

trug . Hoffentlich ist auch dem Fastnachtdienstag dasselbe herrliche
Weites bescheert . Heil , Narri -Narro !

V In der Liederhalle ging es am Samstag gar lustig zu . Die
Liederhaller waren zu einer Narrensitzung versammelt .Das Programm
wies eine Fülle von „Darbietungen erstllasfiger Künstler " auf . Ein¬

geleitet wurde die Sitzung durch den Narrenmarsch von Emil Sauer ,
dem stch ein allgemeiner Sums , genannt Eekröhl Nr . 1, in welchem
sich die Narren den Willkomm zubrüllten , anschloß . Lebhaften Beifall
fand Professor Dr . E . de Rennas von der Hochschule Scheibenhardt mit
seinen ernsthaften Betrachtungen . Verschiedene Theaterstücke , so „Eine
Theaterprobe "

, oder „Der verliebte Schinderhannes " ferner „Die Ee -
meinderatssitzung in Stupserich "

, oder „Gerade wie in Karlsruhe "
, er¬

zielten durch die prächtigen Leistungen der Mitwirkenden einen Riesen¬
erfolg . Den Glanzpunkt des Abends bildete das Auftreten des be¬
rühmten Soubrettensängers Mau de Röhrle , der mit seinen Vorträgen
stürmischen Beifall fand . Der berühmte Karnevalist und Leipziger
Messeonkel Wilm von Dorinco , „Der süße Käfer und seine Verehrer "

,
eine allerliebste Schäferszene von L . Baumann und „Die beiden roten
Hausknechte " von Liebenzell seien ebenfalls nicht unerwähnt . Die
Sänger von Finsterwalde , die das Kaiserpreis -Wettstngen in Frank¬
furt a . M . mitmachen werden , gaben am Samstag eine Probe ihres
Könnens ab . Sämtliche anwesenden Musikkritiker sprachen sich lobend
über die Leistungen der Sänger aus . Den Kehraus des Abends spielte
die wackere Hauskapelle . Wie uns auf Anfrage das Sekretariat der
Liedernarrhalla mitteilt , war der Morgenstern schon im Verbleichen ,
als die Letzten sich zur Heimkehr rüsteten , wir selbst haben diesen
Moment nicht mehr miterlebt .

Narrensitzung . Die Freitag abend im Restaurant Frankeneck
stattgefundene närrische Radan -Sitznng war für jeden der Teilnehmer
äußerst genußreich . Die Sitzung selbst , die streng im Rahmen der
„Großen " abgehalten wurde , war eine treue Kopie der echten , alten ,
rheinischen Karnevalsfreuden . Reben den schönen Votträgen der
verstärkten Mailänder Künstlerkapelle , die gestern ihr bestes zu geben
wußte , und die jedem Narren das Herz zu erfreuen verstand , waren
es die besonders gewählten schönen Narren -Vorträge , die später einer
strengen narrischen Kritik von humorvollen freudigen Spendern unter¬
zogen wurden . Am Montag findet wiederum eine große närrisch¬
bombastische Sitzung mit echt närrisch -humorvollem Programm statt ,
und ist ein Besuch dieser schönen Abende nur zu empfehlen .

Der 2. Karlsruher städtische FesthaUe -Maskenball.
=f . Karlsruhe , 21 . Febr . Um die städtischen Maskenbälle bezw .

deren Existenzberechtigung ist seit kurzem ein heißer Streit entbrannt .
Während die eine Partei die Festhalle als eine ArtHörselberg schildert
und zuhause von dsn argen Vorfällen träumt , die sich angeblich bei
den städtischenMaskenbällen ereignen sollen , will die anderePartei von
solchen Dingen nie und nimmer etwas wissen und ergeht stch in

Fällen von Unterschlagungen (8600 JL) des verhafteten Buchhalters
Scheuer noch weit größeren Betrügereien auf die Spur gekommen.
Die neu entdeckten Unterschlagungen haben bis jetzt bereits die Höhe
von 15 «06 Mark erreicht. Die noch nicht abgeschloffene Untersuchung
dürfte jedoch noch zu unliebsamen Entdeckungen führen . Rätselhaft
bleibt, wo Scheuer die unterschlagenen Gelder hingebracht hat . Daß
er dem Hazardfpiel huldigte , ist bekannt . Wahrscheinlich spielt auch
die holde Weiblichkeit eine Rolle .

— München, 21 . Febr . (Tel .) Die „ Münch. Neuest. Nachr.
" mel¬

den, daß am Mittwoch in Innsbruck zwei Münchener, ein Architekt ,
Kraus mit Namen , und ein Kaufmann verhaftet wurden , die einen
falschen 50 -Kronenschein an den Mann zu bringen versuchten. Bei
der Leibesvisitation wurde eine Anzahl falscher 26 - und 50 -Kro»en -
icheine borgesunden. Die Münchener Polizei nahm am Donnerstag
Haussuchung bei den Verhafteten vor und beschlagnahmte mehrere
Pakete mit falschen 26-- und 56-Kroncnscheinen sowie einige Druck¬
platten. Ein größeres Paket mit falschen Geldscheinen und einer
Druckplatte hatten die Festgenommcnen im Münchener Hauptbahnhof
hinterlegt.

,hd Madrid , 22 . Febr . (Tel . ) Die Bewohner der spani¬
schen Provinz Alicante sind gestern früh durch ein Erdbeben
^ schreckt worden . In mchreren Orten der Provinz wurden drei
Stöße verspürt . Namentlich der zweite Stoß war sehr stark . Ver >
ichiedene Personen erlitten Verletzungen .

— Kiew , 21 . Febr . (Tel . ) Auf den
^ Südwestbahnen ist

Er Güterverkehr infolge Schneesturmes auf einer Strecke von
dreiümsend Werst ganz eingestellt . 20 000 Arbeiter sind be¬
schäftigt, die Linie vom Schnee zu räumen . Im Laufe von
Zwei Tagen sind dreißig Züge stecken geblieben . Der Schnee
erricht die Dächer der Wagen . Einige Züge sind entgleist .
Die Billetausgabe nach Orten im Süden ist hier eingestellt . Ta §
Ächneogestöber ist heute schwächer.

Die Berliner Messerstechereien .
. . hd Berlin , 20 . Febr . (Tel .) In der vergangenen Nacht
tst ein junger Mann verhaftet worden , in -dem man den gesuchten
Messerstecher vermutet . Gegen Mitternacht erschien ein Arbeiter
aus der Brunnenstratze auf der- Polizei und meldere , daß er von
einem jungen Burschen übcrfoilen worden sei, .ins den die 'Üc -

_ KadNäfe Nrefse .
flammenden Verteidigungsreden für die Harmlosigkeit dieser Veran¬

staltungen . Die Wahrheit liegt wie immer in der Mitte . Wer als

ständiger „VergnLgungsschlachtenbummler
" Gelegcnheit hat , von abends

bis spät morgens alle Ballsäle zu durchwandern , wird unausbleiblich

gar manches zu sehen bekommen , vor dem der geschworene Tugend¬
apostel schämig sein Haupt verhüllen würde , er wird aber auch tiefer tn
das anscheinend außerordentlich leichte und flatterhafte Leben , das dort

geführt wird , zu blicken vermögen und mit Freuden dann fest-

stellen können , daß fast in allen Fällen der äußere Anschein viel

schlimmer war , als die posittve Wirklichkeit . Man darf nicht ohne
weiteres über die Maskenbälle den Stab brechen , wenn sich dabei

einmal in irgend einer lauschigen Ecke zwei lebenslusttge Leutchen

mehr oder weniger verstohlen ein Kühchen geben oder wenn —, viel¬

leicht infolge der schlechten Zeiten —, der Stoff nicht ganz ausgereicht
hat , einen schönen Frauennacken zu verdecken . (Das soll auf den

allerallervornehmsten Bällen Vorkommen .) Der Karneval steckt
die Trenzpfähle des Wohlanstandes etwas weiter , als die übrige Jah¬

reszeit , und läßt gar manchen Ulk , gar manche aus iiberfchäumend
frohem Herzen kommende Tat zu , bei der wir in den übrigen Zeit¬
läuften vielleicht nicht ganz mit Unrecht bedenklich den Kopf schütteln
würden . Wer aber glaubt , daß es bei unseren Karlsruher Masken¬

bällen , speziell bei jenen in der städtischen Festhalle , weniger sittsam

zugänge als in anderen Städten und Landen , der mag erst mal das

Rheinland , dann München und Italien prüfend durchwandern , und

er wird gewiß gerne und völlig bekehrt wieder zu uns zurückkehren .
Der Frohsinn freilich hat bei uns eine ebenso schöne Stätte gefunden
als anderwärts , und wir können uns darüber freuen , daß Karlsruhe

noch nicht ganz im Philistertum erstickt ist . —
So brachte denn auch der 2. Festhallemaskenball letzten Samstag

eitel Lust und Freude in die unter der Leitung des Herrn Stadtgar¬
tendirektors Ries prächtig geschmückten Räume . Schon um 9 Uhr

war der Saal „nudelvoll " und auch die Gallerten wiesen diesmal er¬

freulicherweise eine bedeutend beffere Zuschauerzahl auf , wie bei der

letzten Veranstaltung . Freilich gab es diesmal aber auch ganz außer¬

ordentlich Schönes zu sehen . Orient und Okzident hatten sich die Hand

gereicht und Vertreter aller ihrer Volksstämme gesandt . Da war die

glutäugige Ungarin , die geschmeidige Odaliske und die reizende Per¬

serin ebenso vertreten , wie der deutsche Michel , der lebhafte Franzose
und langstielige Engländer . Aber auch die Phantasie hatte frei ge¬
waltet und Typen geschaffen , die an Originalität und Pracht nimmer

zu übertreffen sind . Eine erlesene Auswahl all dieser schönen Ge¬

stalten ist aus der weiterhin folgenden Liste der Prämiierten zu er¬

sehen , aber Karlsruhe wäre nicht reich genug , hätte man sämtliche
Masken mit Preisen bedenken wollen , die dessen würdig gewesen wä¬

ren . Und zwischen den Kostümierten spielte der Domino , der schwarze

Frack der Herren und auch die elegante Eesellschaftsrobe zahlreicher
Damen eine bedeutende Rolle . Man lachte , man scherzte und flirtete ,
man tanzte bis zur Unmöglichkeit und amüsierte sich in der alten ,

köstlichen Weise , als ob es noch nie jemand gegeben hätte ,
der diesem ungebunden -fröhlichen Treiben feindlich wäre . Und

als man sich müde getollt und hungrig und durstig getanzt , ließ man

auch Küche und Keller des Stadtgartenwirts volle Ehre angederhen
und fand sich schließlich zu harmloser , froher Geselligkeit in den schönen
oberen Räumen der Festhalle wieder , wo prächtiger , äußerlicher

Schmuck und allerlei gerne genommeneKleinigkeiten , darunter wieder¬

um die reizenden Fächer der bekannten Sektfirma „Henkell Trocken

viel Freude fanden . Den traulichen Lauben des letzten Maskenballs

freilich war die Intimität zufolge höheren Machtfpuches genommen ,
und das was geblieben war , trug eigentlich nur dazu bei , daß man

sich so richtig auf den Präsentierteller gesetzt fühlte . Aber man amu *

perle sich auch ohne Lauben , allein schon ein Beweis dafür , dag der

wahre Frohsinn nicht an solche Dinge gebunden ist . So gab auch

dieser Maskenball , der mit zu den schönsten Veranstaltungen der

ganzen Saison gehörte , reichlich Gelegenheit , den Fasching zu genreßen
und die sauren Wochen über dem frohen Feste zu vergessen . —

Die wie immer um 12 Uhr vorgenommene Preisverterlung

zeitigte folgendes , allgemein mit Befriedigung aufgenommenes Re¬

sultat :
a . Herrenpreis« : 1 . Preis : 106 Ji in Gold , bar : Prlzgnom ,

2 . Preis : 70 Ji in Gold , bar : Toller Georg ; 3 . Preis : 60 „tt

in Gold , bar : Brautschau ; 4 . Preis : 50 Ji in bar : Vogelscheuche ;

5. Preis : 40 Ji in bar : Hoch der Maskenball ; 6 . Preis : 30 Ji in bar :

Kuli Harlekin : 7. Preis : 20 Ji in bar : Hans im Glück ; 8. Preis : 15 -4t

in bar : Gernegroß ; 9 . Preis : 10 °4t in bar : Walzertraum ; 10 Prers :

10 -4t : Bieruhr ; 11. Preis : 10 -4t : Städt . Heimsparkasse .
d . Damenpreise : 1. Preis : 100 -4t in Gold , bar : Wolf & Sohn ;

2. Preis : 60 -4t in Gold , bar : Goldfisch ; 3. Preis : 40 -4t in Gold , bar :

Pfau ; 4 . Preis : 35 -4t in bar : Faschingsfreuden ; 5 . Preis : 30 -4t in

bar : Perserin ; 6. Preis : 25 Ji in bar : Tabock ; 7 . Preis : 20 -<t in bar :

Struwelpeter ; 8 . Preis : 20 -4t in bar : Elückskäfer ; 9 . Preis : 15 -4t in

bar : Direktoir -Kostüm ; 10. Preis : 10 -4t in bar : Edelschmetterling ;
11 . Preis : 10 -4t : Patentoerschluß .

c . Eruppenpreise : l . Preis : 150 -4t in bar : Löwengruppe ; 2 . Preis :

80 -4t in bar : Block ; 3 . Preis : 50 -4t in bar : Afrikanische Volksküche ;
4 . Preis : 30 -,4t in bar : Cowboys -Traber -Eruppe .

* * *

X Durlach, 22. Febr . Prinz Karneval der überall in diesen
Tagen unter der Schellenkappe seine Anhänger jeglichen Berufes ver¬
sammelt, erfreut sich auch in der alten Markgrafcnschaft einer großen
Auhängerzahl. Den besten Beweis lieferte der gestrige Fastnacht¬

schreibung des Messerstechers passe. Der Fremde hatte ein
scharfes offenes Messer in der Tasche, mit Hem er augenscheinlich
aus den Arbeiter einstach . Ter Täter wurde alsbald als der
22jährige arbeitslose Koch Kurt Leo aus der Linienstraße er¬
mittelt und aus dem Bett heraus verhaftet . Tatsächlich paßt die
Beschreibung des Frauen -Attentäters aus Leo . Ob er indessen
der Gesuchte ist , wird sich erst im Laufe des heutigen Tages fest¬
stellen lassen.

— Berlin , 22 . Febr . (Tel . ) Die 15jährige Martha Prasch wurde
gestern in Charlottenburg von einem etwa 20jährigen Messerstecher
angegriffen , jedoch nicht verletzt , nur die Kleider wurden durchstochen .
Der Täter entkam .

* * *

hd Kopenhage » , 20 . Febr . (Tel .) Eine Dame wurde
gestern von einem jungen Menschen angefallcn , der sie mit einem
Messer in die Seite stach. Glücklicherweise stieß die Spitze de-:-
Messers auf das Korsett und die Uebersallene kam mit einer ge¬
ringen Verletzung davon . Der Täter ist verhaftet . Es ist nicht
imwahrscheinlich , daß die Berliner Ueberfälle suggestiven Einfluß
auf den hiesigen Täter gehabt haben . Derselbe wird wahrschein¬
lich eine derbe Strafe nach dem Albertschen Prügelgesetz zu er¬
warten haben .

Unglücksfälle .
hd Berlin , 20 . Febr . (Tel .) In der Fabrik für künstliche Blumen ,

Dresdenerstraße 88/89 , von Johann Iunghans brach heute vormittag
Großseuer aus . Die Firma hat ihre Arbeitsräume im Erdgeschoß und
ersten Stock des 3. Quergebäudes . Das Feuer entstand im ersten Stock
dadurch , daß sich Benzindämpk « an einer Stichflamme aus dem eisernen
Ofen entzündeten . In wenigen Minuten stand der ganze Arbeitsraum
in Flammen . Die Arbeiter und Arbeiterinnen konnten sich nur durch
schnelle Flucht retten . Ein Arbeiter erlitt schwere Brandwunden im
Gesicht. Der große Arbeitssaal brannte völlig aus .

— Berlin , 22. Febr . (Tel . ) Bei Aken a. E . stürzte bei einer Ge¬
fechtsübung Major v. Freyhold vom Pferde und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er noch in der Nacht starb .

— Mülhausen ( Thüringen ) , 20 . Febr . (Tel .) Bei einem
Brande , Xu in der .' ergangenen Nach : dü/Tornchcnkc von

sonntag . Ileberall herrschte in den Straßen und in den Lokalen aus¬
gelassene Faschingsstimmung. Viel Volk hatte sich um die dritte Nach¬
mittagsstunde in den Straßen der Stadt versammelt um den Masken¬
zug der großen Karnevals - Gesellschaft Durlach an sich vorbcidesilieren
zu lassen. Kurz nach 3 Uhr war die Aufstellung des Zuges beendet.
Ihn crofsncten 3 Vorreiter , denen ein Herold mit Banner und die
Kleppergarde unter Anführung des Paukenschlägers und des schwar¬
zen Schcllenbaumträgcrs der Kleppergarde folgten. Eine reitende
Musikkapelle schloß sich cm. Der Elferrat der Gesellschaft mußte leider
den Zug zu Fuß mitmachen, da die Stadt keinen Zuschuß zur Deckung
der Unkosten bewilligt hatte . Es folgten nun eine Anzahl Wagen , die
zum größten Teil lokale Angelegenheiten tn humorvoller Weise be¬
handelten . Auch politische Gruppen fehlten nicht ; erwähnt seien die
Drrnbnrgfchen Diamantsuchcr . Der Zug, der über 30 Wagen ent¬
hielt , wurde überall freudigst von der dichtgedrängten Menge begrüß :.
— Nach dem Zuge entwickelte sich in den Straßen ein lustiges Karne - ,
valstreiben . Abends fand ein Maskenball der Karnevalsgesellschast
Durloch statt , der sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte .

H . Mannheim , 21 . Febr . Prunkvoller als je ist der diesjährige
KarnrvalSzug der „Großen Karncvalsgesellfchaft Frucrio " ausgefallen .
Galt es doch , die „ 11 .

" Wiederkehr der Wiedereinführung der öffent¬
lichen Maskenzügc in unserer Stadt zu feiern, die der genannten Ge-

sellschasl zu verdanken ist . Schöpfer der Idee dcL heurigen Zuges
sind die Herren Maler Paul aus Mannheim und Kunstmaler Heilig
aus Karlsruhe ; letzterer entwarf die originellen Wagen : „Humor und
Witz " und „Die Kunst" . Künstliche Rosen und natürliche Pflanzen
waren reichlich und äußerst vorteilhaft zur Dekoration verwendet , be¬
sonders fein kam dies beim „Florawagen " zur Geltung . Am meisten
Beifall unter den die lokalen Angelegenheiten behandelnden Nummern
fanden „Der kleine Abessinier" , ein Riesenstorch , der einer hübschen
Bäckerin einen niedlichen , schwarzbraunen Weltbürger präsentiert ;
ferner „Mannheimer Theater ", ein Taubenschlag, aus dem der Inten¬
dant , mit einer Peitsche bewaffnet, reitet ; selbst Schiller muß da
sein Bündel schnüren und wandert aus ; dann eine wohlgelungeue
Persiflage des modernen „DamenhutS", der auf Rollen fortgleitet und
dessen Schachtel von mehreren Dienstmännern transportiert wird ; als
Hutschmuck dienten zwei lebensgroße Gänse und ein Hahn . Nicht
minder die Wagen : „Kunst" (die Kritik begießt einen dürren Baum )
»nd der „ Ast" -Prozeß , der wegen eines beim Niederlegen der Aus¬
stellungsgebäude von 1907 abgerissenen Zweiges von der Stadt ge-
führt wurde und große Dimensionen annahm . Die hohe Politik
mußte sich durch ein Denkmal des Serbenkönigs utzen lassen . Der
Monarch liegt auf dem Boden und auf ihm reitet sein hoffnungs¬
voller Sprößling , die Knute schwingend . Ganz neu war der herrliche
„ Prunkwagen Sr . närrischen Tollität "

, die durch den Sohn des Herrn
Stadtrats Gordt mit großer Würde und Anmut repräsentiert wurde .
Auch das Gefolge des Prinzen , die „blauen Funken", nahm sich äußerst
schmuck und schneidig aus . Der hohe Elferrat aber thronte auf einem
riesigen Jubiläumsprunkwagcn , den 2 lebensgroße, silberglänzende ,
den Wolken zustürmende, geflügelte Rosse zierten . — Von unserem
fl -Korrespondenten wird über den Fastnachitag noch geschrieben : Der
aus 52 Nummern bestehende JubiläumSkarnevalzug brachte einen seit
den Stadtjubiläumstagen nicht mehr dagewesenen Fremdenzufluß .
Ungezählte Tausende bildeten auf dem ganzen Wege Spalier . Da in
diesem Jahre infolge der schlechten Zeiten die Mittel spärlicher als
sonst geflossen waren , mußte sich der „Feuerio " in der Quantität de?
Zuges ebenfalls Beschränkung auferlegen. Dafür war die Qualität
der einzelnen Gruppen über allen Tadel erhaben. Unter den Masken ,
die in der Hauptsache von jungen Leuten gestellt wurden , machte sich
wieder viel Geschmacklosigkeit breit . Wer auch diese Gattung ist
infolge des Verbots des Larvcntragcns und des Bcmalens des Gesichts
bis zur Unkenntlichkeit im Schwinden begriffen. Unter den Kinder -
niaSken konnte man viele reizende Exemplare bewundern . Das Leben
und Treiben hielt in den Hauptstraßen bis tief in den Abend hinein
unermüdet an . Aus den Planken vornehmlich konnte man sich nur mit
größter Mühe durch die Menschcnmaffen hindurchwinden.

A Baden-Baden, 21 . Febr . An Fastnachtsveranstaltungcn aller
Art fehlt eS in unserer Bäderstadt nicht und wer sich karnevalistisch
amüsieren will, dem ist Gelegenheit in Hülle und Fülle geboten, schon
die vielen Vereine sorgen dafür in ausgiebigstem Maße . Den Höhe¬
punkt dieser Festlichkeiten bildet aber doch immer wieder der vom
Städtischen Kur -Komitee veranstaltete große Maskenball , welcher
gestern abend in den festlich dekorierten und festlich beleuchteien Säten
des Konversationshauses stattfand . > Wie in jedem Jahre , so hatten
sich auch diesmal die Besucher wieder sehr zahlreich cingefundcn , nicht
nur von hier , sondern auch von auswärts . Die meisten Säle waren
prächtig dekoriert und alle erstrahlten im Glanze elektrischen Lichtes.
Prächtige Masken waren anwesend , ebenso verschiedene sehr gelungene
Gruppen . Daß auch aus lokale und politische Vorgänge bei Kostümen
und Gruppen angespiclt wurde, ist selbstverständlich . Lustige Clowns
sorgten für ebenso lustige Unterhaltung und getanzt lvurdc sehr flott ,
denn zwei Ball-Orchester ließen fortwährend ihre Weisen ertönen .
Gegen 12 Uhr war Preisvcrteilung und erhielten den 1 . Gruppen¬
preis (150 M) : Vorbereitung zum weißen Korso. 2. Gruppenpreis
( 100 M) : Gruppe Knie-Steyl . 3 . Gruppenpreis : Serbische Tänzer .
1 . Damenpreis : Altweibersommer. 1 . Herrenpreis : Geschirrhändlcr .
Die Stimmung während des Balles war eine recht animierte , es
herrschte Fröhlichkeit und frohes Leben und erst zu später Stunde
winkten die letzten Gäste den gastlichen Räumen des Konversations¬
hauses den Scheidegruß zu , wo sie einige fröhliche Stunden zu ver¬
leben Gelegenheit hatten . — Heute nachmittag fand im großen Saale
des Konversationshauses das übliche vom Städtischen Kur -Komitee
veranstaltete humoristische Karnevals -Konzert statt und abends tagte
in den Restaurationssälen ^ der „Sängerbund Hohenbaden " zum
zweitenmale mit einer Karnevals - Abcnd -Unterhaltung . Auch diese
beiden Veranstaltungen nahmen bei gutem Besuch einen wohlge¬
lungenen Verlauf .

Effelder auf dem Eichsfeiide einäschcrte wurden durch das Ein¬
stürzen des Torweges fünf Menschen getötet , von denen drei Fa¬
milienväter sinid .

— Gelsenkirchen , 20. Febr . In dem benachbarten Kränge er¬
eignete sich heute nachmittag ein llnglücksfall . Der Damm des neuen
Emscherbettes war dort anscheinend durch das Hochwasser unterspült ;
als Arbeiter mit Rollwagen die betreffende Stelle passierten , senkte sich
der Boden und die Wagen stürzten über den Damm hinunter , wobei
drei Arbeiter getötet und zwei schwer verletzt wurden . Die Arbeiter
sind sämtliche Italiener .

— Neapel , 21 . Febr . (Tel .) Ein Wagen der elektrischer»
Trambahn der Linie Ceioauo -Capodichino ist heute abend um¬
gestürzt . Zwei Personen sind getötet,, 27 verletzt . Die Ursache
des Unglücks ist noch nicht bekannt .

— Bucnos -Airrs , 21 . Febr . Ter Fracht - und Passagicr »
dampfer „Präsident Roca " ist aus der Fahrt von süd -Argentmien
hierher zwischen Sant ' Antonio und Puerto Madoin bei der
.Halbinsel Valdes in^ Brand geraten und nntcrgegange » . Man
glaubt , dass alle Passagiere und die ganze Besatzung , 200 Per¬
sonen , ums Leben gekommen sind .

Die Ueberschwemmnngen « t der Aktmark .
hd Stendal , 20 . Febr . (Tel .) Tie zweite Hochwasscrwelle

hat heute morgen Seehausen erreicht. Das Wasser ist wiederum
aus 2 1/? Meter gestiegen . Infolgedessen sind noch einige
Straßen unter Wasser gesetzt worden . Der Verkehr wivd durch
Pioniere aufrecht erhalten , die mit Kähnen rings um die ein -
geschlossene Stadt von Straße zu Straße fahren . Aus dem See -
hanscncr Friedhof hat die Flnt arge Verwüstungen angerichtet .
Große steinerne Denkmäler wurden umgestürzt , die Grabhügel
weggespült . Bäume und Büsche entwurzelt . Eine Brücke über
den Aland wurde gestern von Pionieren in die Luft gesprengt
und der Alauddamm durchstochen , damit das Wasser und die Eis¬
schollen freien Abfluß haben.

" Seehausen , 22. Febr . (Tel .) Das Hochwasser in der flttmsri
ist noch wenig gefallen. Der Bahnkörper zwischen Osterburg und See¬
hausen steht 75 Zentimeter tief unter Wasser .
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Aus der Residenz .

Karlsruhe 22 . Februar .
= Hofbericht , älm Freitag nachmittag 5 Uhr 42 Minurcii

Ist Prinzrjsi « Heinrich VH . Rcuß jüngere Linie geborene Pein
zessin von Sachjen- Weimar-Eiienach aus Weimar zum Besuch de .
Großherzogi» Luise hrer eingerrofjen. Ihre Hoheit wurde vou
dem Großherzog und der Gcoßhcrzogin Luise am Bahnhos emp
fangen und zum Großhcrzoglichcn schloß geleitet, wo die Groß
Herzogin zur Begrüßung anwesend war . Der Gro Herzog höru
heute vormittag die Vorträge des Ministers Dr . -Jng . Houfell
und nachmittag diejenigen der Geheimeräte Dr . Freiherr von
Babo und Tr . Nicolai.

e= Das goldene Hochzeitsseft feiern Hierselbst morgen , Dienstag ,
den 23 . ds ., der frühere Eroßkaufmann und jetzige Privatier Herr H
W . Fourar aus Frankfurt a . M . und feine Gattin Henriette geo .
Bender . Da das Jubelpaar auch hier , wo es die seltene Feier im
engen Familienkreise begehen wird , sich zahlreicher Freunde erfreut ,
so wird es ihm zu seinem Ehrentage an herzlichen Glückwünschen nicht
fehlen. Möge es dem verehrten Paare vergönnt sein, auch das eiserne
Hochzeitsfest in Wohlergehen zu feiern !

T | Di « Handlungsgehilfen und dir Sonntagsruhe . Man schreibt
uns : Bekanntlich gehören die im Handlungsgewerbe tätigen Gehilfen
und Gehilfinnen zu demjenigen Teil des werktägigen Volkes, der auf
eme völlige Sonntagsruhe meist noch verzichten muh . Da auch hier
in Karlsruhe noch Handlungsgehilfen und Gehilfinnen des Sonntags
zu hunderten beschäftigt werden , hat sich im Sommer vorigen Jahres
ein Komitee gebildet , bestehend aus dem Verein deutscher Kausleute
(Hirsch - Dunkersche Richtung ) , Kaufm . Verein „Badenia " E . V . (Lokal¬
organisation ) und dem Zentral -Berband der Handlungsgehilfen und
»Gehilfinnen (Freie Gewerkschaft ) , welche sich zur Aufgabe gemacht
hat , durch Umfrage und geeignete Propaganda die Erreichung der
vollständigen Sonntagsruhe in die Wege zu leiten . Das Komitee ver¬
schickte Fragebogen an die hiesigen größeren Geschäfte , die Personal
beschäftigen, und der größte Teil , etwa 500 von 700 dieser Geschäfte ,
sprachen sich ohne weiteres für die vollständige Durchführung der
Sonntagsruhe in sympatbischem Sinne aus . Das Resultat dieser
Umfrage wurde an den hiesigen Stadtrat eingereicht, mit der Bitte ,
eine möglichst sofortige Aenderung des Ortsstatuts zu beschließen .
Der Stadtrat ersuchte hierauf die beteiligten Korporationen :
Handelskammer , Kanfmannsgericht . Detaillisten -Berei « um ihre An¬
sicht , die aber in für die vollständige Sonntagsruhe ungünstigem
Sinne ihre Gutachten abgaben . Im Prinzip sei man wohl dafür ,
allein man wolle der reichsgesetzlichen Regelung dieser Frage den
Vorrang lassen ; vorher wolle man nichts unternehmen .

— Nachwinter . Vier Wochen trennen uns noch von der Tag -
und Nachtgleiche, die den astronomischen Frühlingsanfang bringt .
Die Einwirkung der schnell höhersteigenden Sonne ist bei einiger¬
maßen aufmerksamer Beobachtung der meteorologischen Vorgänge
nicht zu verkennen. Daß die Strahlen der Sonne jetzt häufiger als
im Dezember und Januar den Wolkenschleier durchbrechen, fällt schon
dem Laien auf ; ebenso ist ihre stärkere Wärmeentwicklung nicht zu ver¬
kennen. Aber auch die Beleuchtung beginnt in den Mittagsstunden
nun schon intensiver zu werden und den fahlen Glanz zu verlieren ,
der den winterlichen Sonnentagen eigen ist . Wer häufiger die Blicke
auf den Himmel richtet, wird auch seit kurzem die Wolkenbildung ver¬
ändert finden . Einförmig graue und verwaschene Schichtwolken find
selten zu sehen , häufiger erblickt man jetzt schon kräftiger gefärbte
Haufenwolken mit tiefdunkler Unterseite und grell beleuchteten Rän¬
dern . Dieser Wechsel in der Wolkenformation beruht hauptsächlich
auf dem höheren Stande der Sonne , der die kräftige Licht - und
Schattenwirkung hervorruft .

8 Scheues Pferd . Am Freitag mittag scheute in der Eartenstraße
das Pferd eines hiesigen Milchhändlers . Das Pferd drängte den Wa¬
gen, auf dem der Milchhändler faß , zurück, so daß dieser umfiel und
der Mtlchhändler herunterstürzte und zwischen Pferd und Wagen zu
liegen kam . Das Pferd schlug aus und traf den Milchhändler auf die
Brust , so daß er einen Rippenbruch erlitt und mittels Droschke ins
städtische Krankenhaus verbracht werden mußte.

Z Streit zwischen Masken . Heute früh 3 Uhr erhielt eine mas¬
kierte Frau , die mit ihrem maskierten Manne in einem Cafs mit
andern Masken Auseinandersetzungen hatte , nachdem ihr Mann
Ecke Zähringerstraße und Marktplatz auf diese Masken mit einer
Hnndspeitfche eingeschlagen, einen Stiche in den Rücken , der nach
Aussage des Arztes , welcher die Frau verbunden , nicht lebensgefähr¬
lich fein soll.

8 Diebstähle und Betrügereien . Vom 15.—18. d . M . logierte sich
ein Kaufmann aus Mülhausen i . E . in einem hiesigen Gasthaus« ein ,
und verschwand, ohne zuvor seine Schuld von 8 <M. beglichen zu haben .
— Bor einem Laden in der Karlstraße wurde am 18 . ds . abends ein
angebrachter Briefantomat mit etwa 50 Fünfpfennigmarken , im Ge¬
samtwerte von 70 <M, losgemacht und gestohlen. — In der Nacht zum
21. ds . wurde Erenzstraße 22 eingebrochen und einem Dienstknecht
60 JH gestohlen.

§ Feftgenomme« wurden : ein 18 Jahre alter Schaustellergehilfe
ans Jllertissen , weil er 4 farbige Tischdecken, die aus einer Wirtschaft
herrühren dürften und über deren Erwerb er sich nicht ausweisen
konnte, versetzen wollte ; ein 30 Jahre alter Fabrikarbeiter von hier ,
der widerrechtlich in eine Herberge eindrang , der Aufforderung , die¬
selbe zu verlassen, keine Folge leistete und sich dem zur Hilfe gerufenen
Schutzmanns widersetzte , und ein lediger Fuhrknecht aus Stein , weil
er einer Ladung zur Erstehung einer Ittägigen Gefängnisstrafe keine
Folge gab . Ein 17 Jahre alter Taglöhner aus Brötzingen , der von
der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls verfolgt wird , wurde
gleichfalls verhaftet .

Bon der Luftschrffahrt.
hd Friedrichshafen, 22 . Febr . Am 26 . Februar begeben

sich Major Sperling , Hauptmann George und Hauptmann von
Jena vom Luftschiffcrbataillou nach Friedrichshafen, um mir
dem von der Militärverwaltung übernommenen „2 I " Probe¬
fahrten zu unternehmen. Die Offiziere werden von acht Unter¬
offizieren und 75 Mann des Luftschiffer -Bataillons begleitet
werden. Mit dem „2 I " sollen insgesamt 32 Probefahrten
unternonimen werden. Es soll dabei besonders das Landen auf
fester Erde erprobt werden. Im Mai soll dann der „2 I " nach
Metz gebracht werden.

hd Branuschweig, 20 . Febr . (TÄ .) Ein lenkbares Luft
schiff kam heute mittag 1 Uhr von Westen kommend über unsere
Stadt und fuhr nach längerer Rundfahrt nach Südwesten davon .
In der Gondel befanden sich anscheinend drei Herren.

= Pau , 20 . Febr . Der König von Spanien wohnte zwei längeren
Flügen bei, welche Wilbnr Wright zuerst allein und >odann mit dem
Grafen Lambert unternahm . Der König , welcher hierauf in dem
ruhenden Aeroplan neben Wilbnr Wright Platz nahm , ließ sich genau
den Mechanismus erklären .

Telegramme der „Badischen presse ".
--- Berlin , 21 . Febr . Der hiesige Korrejpowdent des „Petit

Parrsien " ist ermächtigt, bezüglich der Behauptung einzelner
Pariser Blätter Wer das Verhalten des Reichskanzlers und des
Kaisers in der Casablauca-Augelegeuheit folgende Erklärung
des Fürste» Bülvw zu veröffentlichen : Das ist leeres Geschwätz ,
welches jetzt, nach dem Abschluß des französisch- deutschen Marokko -
Abkommens, besonders bedauerlich ist. Dieses Abkommen ist be¬
friedigend und verspricht gleich günstige Ergebnisse für bcidc
Rationen , die nunmchr, was seit langem dem Wunsche des
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Kaisers entspricht , mil guter Hoffnung eine bessere Zukunft ins
.
'luge fassen können .

— Wien, 20 . Febr . Erzherzog Franz Ferdinand hat . wt« schon
urz telegraphisch berichtet, das Protektorat über die Landwirtschaft»-
csellschaft in Wien aiedergelegt . In Abgeordnetenkreisen wird dic
lederlegung des Protektorates , welche das größte Aufsehen erregt ,

uit der Rede in Zusammenhang gebracht, in welcher der Präsident der
andwirtschaftsgefellschaft Abg . Fürst Karl von Auersperg im Dezem
.>r im Budgetausschuß den Umstand abfällig besprach , daß die Staats
crwaltung das Gut Blühnbach bei Salzburg gegen ein Gut des Erz-
erzogS Franz Ferdinand ausgelauscht habe , wodurch der Staat ge
.yädigt worden fei.

hd Krakau, 21 . Febr . Gestern abeNü ereignete sich m
.'inem Hause der Schustergasse abermals eine Bombeu-Explosiov
besonderer Schaden wurde nicht angerichtet. Die Bombe war
oon unbekannter Hand gelegt worden.

mb . Brüssel, 21 . Febr . Hier eingetroffenert Berichten
zufolge ist der Ausstaud im französische« Kongogebiet sehr gefähr¬
lich, bisher wurden drei Weiße ermortzet .

— Teheran, 20. Febr . Die Revolutionäre in Rescht tele-
graphierten den Gesandtschaften , sie würden die Straße Rescht-
Teherau völlig sperren, falls der Schah nicht nachgibt . Sie
machen die Regierung für die Folge» verautwortlich und sollen
den Mendjil -Pai ; bereits besetzt haben. — Die Polizei hat heute
m Teheran Bombe» beschlagnahmt .

— Caracas . 21 . Febr . Der Bundesgerichtshof hat nach
Prüfung der gegen den Präsidenten Castro erhobenen Anklage
ivegen Teilnahme an einem zur Ermordung des Bizepräsidenteu
Gomez geschmiedeten Komplotts dahin entschieden, daß genügend
öewcise vorliegen, um die Weiterbehandlung dem Kriminal -
gerichtshof zu überweise «. Gleichzeitig erklärte der Bundes¬
gerichtshof , daß er Castro verfassungsmäßig von der Präsident¬
schaft suspcnsiert habe . _

Der Ratioualitätenstreti in Oesterreich.
— Prag , 22 . Febr . Gelegentlich des gestrigen Bummels

der deutsche» Studentenschaft mußte die Polizei wiederholt eiu-
ichreiteu , um die Studenten von der mehrere Tausend Köpfe
starken Menge zu schützen.

mk . Graz, 21 . Febr . (Privatste!.) Der neue Justizminister
hat die Forderung der slovenischen Abgeordneten Krams , beim
Oberlandesgerichte zu Graz die Hälfte aller Richter mit Sloveuen
zu besetze« und gleichzeitig einen ftovenischeu Bizepräsidenteu zu
ernennen, ohne Angabe von Gründen abgelchut.

Zur Beisetzung de» Grotzfürste« Wladimir .
— Petersburg , 20 . Febr . Heute morgen traf in Peters¬

burg Fürst Ferdinand vou Bulgarie » ein, dem Generaladjutant
Stukow und Flügeladjutant Graf Scheremetew im Kaiserzug
bis zur Grenze enbgegengefahren waren . Im Aufträge des
Kaisers begrüßte Großfürst Konstantia den hohen Gast am
Bahnhofe. Als der Zug hielt, betrat der Großfürst den Waggon.
Beim Heraustreten des Fürsten spielte die Musik der am Perron
aufgestellten Ehrenwache vom Leib-Garde -Ssemenw-Regimeni
die bulgarische Hymne. Sriirft Ferdinand schritt die Front der
Ehrenwache ab , an deren Spitze sich der Kommandeur des Garde¬
korps und der Brigadekommandeur befanden. Nach der Dar¬
stellung der beiderseitigen Gefolge in den Kaisergemächern des
Bahnhofs fuhr Fürst Ferdinand mit dom Großfürsten Kon¬
stantin Wr Peter -Paulskirche zur Beisetzung des Großfürsten
Wladimir.

--- Petersburg , 21. Febr . Heute nachmittag um 2 Uhr
'and nach einem feierlichen Trauergottesdienst im Beisein des
Kaisers, der Großfürsten und Großfürstinnen sowie der hier ein¬
getroffenen ausländischen 'Fürstlichkeiten, darunter Prinz Fried¬
rich Leopold von Preußen , des diplomatischen Korps, des Mi¬
nisterrates. der Mitglieder des ReichSrateS , der Hofchargen und
vieler hoher Würdenträger im Mausoleum der Peter -Pauls -
Kathodrale die Beisetzuug des verstorbenen Großfürsten Wla-
dimir-Alcxaudrowitsch statt.

= > Petersburg , 21. Febr . Im Laufe des Tages besuchte
Priuz Friedrich Leopold von Preußen die Mitglieder der Laiser¬
lichen Familie , die Botschafter und Minister und frühstückte beim
deutschen Botschafter . Abends fand beim Kaiser in Zarskoje-
Selo ein Diner statt, wozu außer dem Priuzea Friedrich Leopold
auch Erzherzog Friedrich geladen war . Fürst Ferdinand von
Bulgarien nahm an einem Famlliendiner bei der Großfürstin
Maria Paulowna teil. _ _
Zur Reform, nnd Revolntionsbewegung i« Rußland

= Warschau , 21 . Febr . Das Kriegsgericht verurteilte fünf
Offiziere wegen Zugehörigkeit zum allrussischen Offiziersbunde
zu sechs bis acht Jahre « Zwangsarbeit . Außerdem wurden 19
Soldaten ut«b zwei Gymnasiasten wegen Teilnahme an der revo¬
lutionären Militärorgancjation teils zu Zwangsarbeit , teils zu
anderen Strafen verurteilt .

mk . Brüssel, 21 . Febr . (Privattel .) Der Ministerrat be¬
schloß energische Maßnahmen gegen die russischen Terroristen.
Wie verlautet , ist vorerst keine Maffenausweisung geplant , son -
Sern die Abschiebung aller gefährlich erscheinenden Agitatoren
and Terroristen der Tat .

Die Ereignine auf dem Balkan.
<= Konstantinopel, 21 . FLbr . Auf der Pforte wurde heute

.rklärt , die Regierung habe durch das Sofiaer Kommissariat
eine offizielle Bestätigung der Nachricht empfangen, daß Rußland
die Unabhängigkeit Lnlgdricns anerkenne. Es verlautet , daß
sie Pforte gegen die Anerkennung der Unabhängigkeit Bulga -

iens einen Protest vorbereite.
Bezüglich des österreichisch- türkische» Protokolls verlautet ,

der Text des Protokolls werde zur Kenntnisnahme durch den
neuen Minister des Aenßern nach London gesandt. Die Unter¬
zeichnung dürfte jedoch nicht vor Ankunft des Ministers in Kon¬
stantinopel erfolgen.

Aus Serbien
— Belgrad , 21 . Febr . Das Kabinett Welimirowitsch hat

gestern abend dem König dic Demission eiugereicht .
----- Belgrad . 21 . Febr . Heute fand hier eine Protestver-

sammluug gegen den serbischen Hochverratsprozeß in Kroatien
statt. Die 5000 Teilnehmer zählende Versammlung nahm eine
Resolution an , worin die aus Anlaß des Prozesses von Wie« und
Budapest ausgestreuten Verleumdungen gegen Serbien zurück-
gewiesen werden und die Aufmerksamkeit Europas auf diesen
Prozeß, der der zivilisierten Welt des 20 . Jahrhunderts zur
Schinde gereicht , gelenkt wird . Die Versammlung ist ruhig ver¬
lausen.

Der österreichisch -serbische Konflikt .
— Paris , 21 . Febr. Der „Temps" tritt angesichts der gefahr-

drohenden österreichisch - serbischen Spannung eindringlich für eine
freundschaftliche, versöhnliche Intervention der Mächte ein. Dieser
Schritt , welchen Frankreich. England Deutschland unternehmen

sollten, wäre ,c?t leichter , als man je zu hofscn gewogt habe. Da»
deutsch- französische Marokko- Abkommen einerjeils , der Besuch dr»
ttönlgs Eduard anderseits , hätten eine freundltchere Atmosphäre ge,
ichajjen. Da man so weise gewesen sei. eine Annäherung herbeizu !
führen, möge man sich bestreben, dieselbe fruchtbar zu gestatten.
wäre speziell für eine Politik der Korrektheit und (iourtsiiic em trttt .
licher Beginn , wenn man durch die Erhaltung drs Friedens aus de»Polka» ihre Wirksamkeit bekräftigen würde. Minister Pichon , Zj ,
Edward Grcy und Fürst Bülow hätten da Gelegenheit zu einem Er¬
folge , den sie sich ohne besondere Mühe sichern könnten.

= Paris , 20. Febr . Einer offiziösen Mitreiiung zufolge hatte der
Minister Pichon vorgestern, gestern und heute mir den Botschaft»»,
Englond », Italien », Deutschlands und Rußlands längere Unter¬
redungen über die Orientsrag «. Der „Temps " meldet, daß in diesen
Unterredungen die Moglichleit erörtert wurde , grmeinschastlich, jjqj ,
»chläge zur Beilegung des österreichisch- serbischen Konfliktes zu erteilen
Angejichrs drs Langes der Ereignisse sei es denkbar, daß eine solche
gemeinsame Aktion, falls sie tunlich erschiene , «inen allgemeineren
Charakter erhielte . #

Der „Temps " will wissen , daß die Regierungen Englands und
Frankreichs vre bulgarische Not« in sreundschasllichster Weise dahin
beantwortet haben , sie seien nach wie vor der Ansicht ,

' aß die Anerken¬
nung der Unabhängigkeit Bulgariens , gegen welche sie keinen Ein
wand erhöben , aufgrund eines gemeinsamen und einmütigen Akte»
der Berliner Signatarmächt « erfolgen müsse.

hd Petersburg , 21 . Febr . In hiesigen maßgebende »
Kreisen wird erklärt , die russische Regierung sei derzeit nicht i„
der Lage , der von Frankreich geplanten Aktion betreffend Bei¬
legung des Konfliktes zwischen Serbien und Oesterreich sich an
zuschließen .

Briefkasten .
Ä. R . Benützen Sie Glyzerin oder machen Sie Waschungen mit -

Franzbranntwein pur oder verdünnt .
Fr . K-n. Ihre Lose haben nichts gewonnen.

rvafterfta « der stiye . us .
uouilanz . Hasenvegel. 20 Febr . 2 49 w 19 Febr . i . 49 m
schultert «» « ». 22 Febr . Molken » um 0 .73 m (20 . Febr . 0.74 m
*t«$ i, 22 Febr Morgens 6 Uhr 13t w (20 Febr . 1.33 m/
aamu 22 . Febr . Morgens 6 Uhr 3 04 m ( 20 . Febr . 3 k) a )

- annSeim 22 , Febr Morgens 6 Uhr 1.80 m (20. Febr . 1 8ä aj

Nergnügirngs - und Uereins -Aureigen
(Das Näher « bittet man aus de« Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 22 Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Beierth . Fuhballverein . Narrensttzung im Lokal.

Driahi ' triiäilnL " Heute abend fpielt Die Ungarische Sün der »
„ öUCUllUjttyUI . E stapelte im Gartens «« », ' m
Gesangverein Freundschaft. 7 Uhr Kostümfest im Hotel Monopol .
Eesangver . Konkordia . 8 Uhr Maskenball lm großen Festhallesaal .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Kaijcr-Rcstauraut «. Cafe MS .MÄ
Miinnerturnverein . Männerabteilung . Zentralrurnhalle .
Odenwaldoerei ». 8 Uhr Fastnachtsunterhaltung . Saal 3, Schrempp.
Turngemeindr . 9 Uhr Narrenkneipe im Weißen Berg .
Zitherverein . 8 Uhr Unterhaltung im Cafs Nowack , oberer Saal .

Ü3
bester Ersatz für tobten Goldschmuck, starke 14kar. Gold
auflage, 10jShr!ge urkundliche Garantie fOr gutes Tragen,
eonet verborgter Umtausch. — Elegante Original- Etuis. -
tlT Billige Preise. — Erhältlich In Goldwarenhandlungen.

Beeid. Bu&errei>*sor
Carl Hagel 1060

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsntasse 68 I Scklohderg 21

CeL 108. I CeU 268.

Kepisionen
von kaufm . Betrieben ,
Büchern und Bilanzen .

Arrangements . Liquidationen.
Vertrauliche Beratung .

Verband »-
(teilen doreb >
diene* Plakat kenntlich .

Fabriken,
A>| Ui JaaaU >

Dan —Udt

SSMe

Pfeil d reieck - Seifen

wiE itacMe aairrsar .
I 'ecbn . Itnrean , TeL 2271, Tierbohrungen . 14<140

g-eg -i . 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Fectal -Tabletten fvatemamUich geschützt ) Helsen bei huste«, h«is« -
teih Verschleimung . Uatarrh« üverraschend schnell, laut unzählige» Sant '
Ichreibe » aus aller Welt. In tausende» Familien stets z»r Hand. Golde«
Medaille« r London . Berlin, Pari ». Mk. 1. —. Hierfür gibt «• aichtS
. angeblich Neueres' . Zn haben in Apotheken und Drogerie«. HanplbepolM
ttartsrnhe : Internationale Apotheke , W. Waagen , Aai er-
straße 8st. Zn v u r l a ch: Jundts fciuUoru -Apotheko . Bestand :
üal . Ems. artific. Sal. Soden artific. aa 003 sacchar . vioL ad . 1 gr . 10489a

Technikum Strrlitz , Mecklenb. Vierteljährliche Vorträge . Eiitzel-
unterrrcht im Konstruieren und Entwerfen , gedruckte Lehrmittel mit
maßstäblichen Abbildungen und praktische LaboratoriumSversuch« sind
dre Hilfsmittel der Hittenkoferschen Lehrweise . — Unter-
richtsfelder sind : Maschinen- und Elektrotechnik, Heizungstechnik. Bau¬
ingenieurwesen mit Tiefbau , Wege -, Wasser-, Eisen» und Betonbau
sowie der gesamte Hochbau . Die neuen getrennten Programme für 1-
Maschinenbau, Elektrotechnik und Heizungsfach und 2. Hochbau und
Lauingenreurwesen versendet das Sekretariat des Technikums Strelitz
u M . gratis u. franko. Siehe auch Beilage in heutiger Nummer . 1384a

Telegramm ! !
Durch günstige Einkäufe » strttemberger prima Tafeläp !^

find wir im Staude folgende zu veradfolgen : Lvvvo
Kochäpfel 10 Pfd. Mk. 1 .00 Vlumeukohl von U Pfg^ a«
vackäpsel
herreuäpfel „
Wiuterluike « »
» oldparmäuen.
t» la»rei«ette« „
Rr«n| icigen 1

1.20 Schwarzwurzel» giu,frzöi. 45 P S-
1 .4« « Opfsalat Stück 7 $ fr
1.6« «Her, frisch, 10 Stück 86 SW*
1.70 M große, 10 . »6 ,
1 .70 Lriukeiar gar. 10 . 3JU. 1*-*
1.80 Salzhering Stück « K«
0.25 Btsmarckhering - 6 ,

2rft- ii.Gkmüseian -lmg 20 Nhlandftr. 20.
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Maske und Mummenschanz

Von Dr . E . Nerthold .
( Nachdruck verboten .)

Wenige von denen, die sich zur Faschingszeit in den Maskentrubel
stürzen und unter dem Schutze der Gesichtslarve total verändert vom
Alltagsmenschen sind , wissen , daß diese Verhüllung des Antlitzes eine
vieltausendjährige Geschichte hat .

Woher der Name Maske stammt , steht nicht fest ; doch wird all¬
gemein angenommen , daß es sich aus dem italienischen maschera her-
gebildet hat , welches wieder aus dem arabischen mascharah (Zielscheibe
des Spottes ) abgeleitet ist . Außerdem findet sich auch im Koran der
Ausdruck maskara , der etwa soviel wie „Scherz oder Posten treiben "

bedeutet. Im Vlämischen ist noch heute für schöne Mädchen die Be¬
zeichnung „Masken " gebräuchlich, was aber wohl unserem „schöne
Larve" entspricht.

Mag der Name nun herrühren , von woher er will , jedenfalls ist
der Gebrauch der Maske uralt . Maskierungen und Mummenschanz
sind mit den Kindheitstagen der Menschen eng verknüpft . Selbst die
Toten wurden und werden von den Naturvölkern maskiert , um sie
den bösen Geistern unkenntlich zu machen .

Zur Maskerade , so schreibt I . E . Politzky rn einer Abhandlung
über „Das Mysterium der Masken "

, konnte alles , was entstellte , gut
sein. Die Gallier beschmierten sich die Köpfe mit Ruß , Asche, Kreide ,
Kötel, Kot , die in die Mysterien Eingeweihten mit Schlamm und Kleie .
Die Griechen hatten Masken aus Baumrinde und Borke, und bei der
Weinlese trugen sie Larven aus Pflanzenblättern . Von den Haidahs

.Haben wir Masken mit allerlei mechanischen Vorrichtungen ; Masken
von Iiesendimensionen , zum Verdrehen der Augen , zum Bewegen des
Mundes . Die Maske diente als Amulett gegen ein böses Auge , gegen
Behexung, gegen Unholdinnen und Geister . Die Maske des Stier - ,
Steinbock, und Widderkopfes war ein Entzauberungsmittel ; die
Satyrmaske diente erotischen Zwecken ; mit der Maske des LöwSn oder
der Schlange suchte man seinen Feind zu umstricken , und die Eorgonen -
inaske wandelte den Menschen, der sie anschaute, zu Stein .

Der Mensch des Urwaldes denkt sich die Luft von bösen Geistern
and unsichtbaren Gewalten erfüllt , gegen die es heißt auf der Hut
zu sein . Anatole France hat in seinem entzückenden Buche „Der
Garten des Epikur " den Gedanken ausgesprochen, daß man die Trag¬
weite selbst der geringsten Eeschehniste nicht im Voraus bemesten könne,
daß ein vom Berge rollendes Kieselsteinchen für das Geschick der
Menschheit entscheidender sein könne als die Erfindung der Elektrizi¬
tät , ja daß der Mensch mit der bloßen Bewegung seines Armes viel¬
leicht einen Luftgeist töte . £ 5 ist interessant , zu wissen, daß dieser
Sedans eines modernen gelehrten französischen Dichters schon die
Prusczrs beschäftigte; denn wenn sie einen Toten bestatteten , fochten
die Maskierten mit ihren Schwertern in der Luft herum , um die Dä¬
monen , die die Seele des Toten verfolgten , zu verjagen und zu töten .
Heimlich und heimtückisch lauern diese Kobolde und Gespenster dem
Menschen auf , um ihm Schaden zuzufügen. Deshalb verbirgt man
sein wirkliches Antlitz hinter der Maske , damit der Götze oder böse
Geist den Menschen, dessen Widersacher er ist, nicht erkenne und da¬
durch irregeführt werde.

Doch nicht nur aus Furcht wurden Masken getragen , auch um sich
,urchtbar zu machen. So entstanden die grausigen Masken der pri¬
mitiven Völker, mit denen sie in den Kampf zogen. Totenschädel
wurden derart beschnitten, daß sie als Maske umgebunden werden
konnten , und dann mit Blut bemalt .

In den Sammlungen von Ethnologen finden sich häufig Eesichts-
nasken, die in ihrer phantastischen Eraustgkeit wirklich Furcht und
Entsetzen einflößen können. Aus einigen Jnnlandsbezirken Reu-
>ritanniens stammen Masken , die aus den Stirn - und Backenknochen
,nd dem Unterkiefer eines Menschenschädels zusammengefügt , mit
öummi gekittet , mit Kopfhaaren bedeckt , von einem Bart umrahmt
und mit roter Erde und Kalk derartig bemalt sind , daß sie ein Gesicht
mit tragischem oder komischem Ausdruck darstellen . An einem auf der

Innenseite hinter der Mundöffnung des Schädels angebrachten Quer -
holzc hält sie der Tänzer mit den Zähnen fest. Aus Neuirland besitzt
man eine Maske , aus dem Holz der Konifere verfertigt ; Kinn , Mund ,
Nase und ein Teil der Ohren find rot bemalt , das übrige Gesicht ist
schwarz . Vom Festlande der Heathinsel stammt eine merkwürdige
Tanzmaske aus Cchildkrot mit Kasuarfedern geziert , um die Augen¬
löcher weiß, um die Lippen rot gemalt ; das Rasenstück ist angesetzt
und in den Nasenlöchern sind Perlmutterstückchen.

Von den Urvölkern ist der Gebrauch der Maske langsam auf die
Kulturvölker übergegangen . Im Altertum traten die Schauspieler
in besonderen, aus Baumrinde oder Leder oder gar Holz gefertigten
Masken auf .

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts trugen in Frankreich die Da¬
men auf der Straße schwarze Halbmasken , „Loup" genannt , die ga¬
lante Abenteuer erleichterten . Bekannt ist, daß in Venedig die Edel¬
leute zu selbem Zwecke Larven anlegten .

Aus diesem Gebrauche heraus hat sich dann wohl der jetzige Mas¬
kenball entwickelt. Denn die Absicht galanter Abenteuer liegt auch
heute oft der Vermummung zu Grunde . Mensch und Maske gehören
zusammen. Nur selten trägt einer sein wahres Gesicht zur Schau .
Die meisten demaskieren sich erst , — man verzeihe mir das Paradoxon ,
— wenn sie die Maske umlegen.

Wann und wie sich aus der gelegentlichen Verwendung der
Maske im Leben und auf der Bühne die Maskerade als gesellige Un¬
terhaltung entwickelte, steht dahin . In Italien scheint man diese
Maskenbälle Zuerst gekannt zu haben , dann kamen sie nach Deutschland.
Im 17. Jahrhundert waren sie bereits allgemein beliebt , doch immer¬
hin nur als Vergnügungen der Edelleute . Oeffentliche Maskeraden
auf der Straße gab es nur in denjenigen Ländern und Städten , wo
der Karneval eine wirkliche Volksbelustigung ist . Ganz besonders
ragen in dieser Beziehung die italienischen Städte und unter diesen
Rom hervor .

Bei uns in Deutschland ist es vor allem Cöln , wo der öffentliche
Karneval eine große Rolle spielt. Tausende von Fremden kommen
eigens aus allen Teilen Deutschlands und aus dem Auslands , um sich
an der rheinischen Faschingsausgelassenheit an Ort und Stelle zu er¬
freuen .

Anderorts sind es die Maskenbälle , auf welchen Seiner Tollität
Tribut gezollt wird . Unter der Maske , die nun weder Furcht be¬
deutet , noch Furcht machen soll , verwandeln sich die Menschen und
sind froh , sich einmal frei geben zu können , wie sie sind , ohne die
Fesseln der Konvention . Also bedeutet der Karneval ein Aufatmen
aus der engen Heuchelei des Alltags . Und das ist sein Wert . Der
Wert des Karnevals und der von ihm untrennbaren Maske .

Das Ende des Beschwerdebuches.
^ Karlsruhe , den 22 . Februar . Das letzte Stündlein des

amtlichen Beschwerdebuches ist bald gekommen. In Gasthäusern und
Hotels wird man zwar noch weiterhin schriftliche Klage führen können ;
auf den deutschen Eisenbahnstationen wird aber der letzte Protest in
das geduldige Beschwerdebuch bald geschrieben sein. Denn die neue
Eisenbahnverkehrsordnung , die am 1 . April dieses Jahres im Deutschen
Reiche zur Einführung gelangt , räumt mit dieser alten Institution
vollkommen auf . Die neue Verkehrsordnung kennt das Beschwerde¬
buch , das bisher amtlich auf allen Eisenbahnstationen vorgeschrieben
war , nicht mehr . Man hat es fallen lassen, weil es nur selten noch
eine nützliche Verwendung fand . Das Beschwerderecht des Publikums
soll aber unter der neuen Ordnung der Dinge nicht leiden . Nach wie
vor steht es jedem frei , etwaige Beschwerden zu Protokoll zu geben ;
nur werden sie nicht, wie bisher , in einem schön gebundenen Buche
zum Ergötzen der Leser gesammelt. Man wird dem Beschwerdebuch
keine Tränen nachweinen. Es war mit der Zeit ein altes Stück Möbel
geworden . PoesiedurchhauchteGemüter wußten es freilich zu schätzen.
Papier ist geduldig , und das gute Beschwerdebuch nahm ohne Murren

die schönsten gereimten Beschwerden in seinem Innern aus Aus den
mittleren und kleinen Stationen führte das Beschwerdebuch ein be¬
schauliches Dasein. In verkehrsreichen Stationen aber iii terdings
manchmal das Buch der Klagen dem Starionsvorsteher .

■' sehr u ~

angeyehm geworden, wenn die Vorgesetzten die Anschn ^ ■/ ; ' U ' sen .
Es sind im Grunde immer dieselben Klagen , die wiederkedreu : Ueber-
füllung des Abteils , Belästigung durch mitgebrachte Hunde , unge¬
nügende Heizung, verfehlte Anschlüsse, die Streitigkeiten , ob ein Fettster
trotz des Widerspruchs eines Reisenden geöfsnet werden darf oder
nicht. Ueber diese letzte Frage wird wohl nie Einigkeit unter den
Fahrgästen erzielt werden , obwohl genaue Bestimmungen darüber -
in jedem Abteil aushängen . Kurzum , es ist nicht schade , wenn auf
einmal so und so viel tausend Beschwerdebücher eingestampst weiden
und die Dichterlinge sich künftig mit den Fremdenbüchern in den
Sommerfrischen begnügen müssen .

Statistisches aus Rarlsruhe .
Karlsruhe , 22 . Februtr .

Bevölkerungsbewegung . Die Zahl der Eheschließungen be¬
trug im Monat Januar Sv (1808 : 60) . Lrbenvgeborene wurden 263
(256) angemeldet , darunter 138 (128) Knaben und 131 s128) Mäd¬
chen . Von der Gesamtzahl der Lebendgeborenen waren 235 ( 221 )
eheliche und 31 ( 35 ) uneheliche Kinder . Die Zahl der Totgeborenen
betrug 4 ( 7 ) , darunter 4 ( 5) Knaben und — (2 ) Mädchen . Gestorben
sind 154 (192 ) Personen und zwar 86 ( 83 ) männlichen und 68 ( 109 )
weiblichen Geschlechts . Von der Gesamtzahl der Stcrb >sölle entfielen
33 (87) auf Kinder im 1 . und 9 (14 ) auf Kinder im : -5 . Lebens¬
jahr . Auf die hauptsächlichsten Todesursachen enlt !. : .: ; , 2terb --fäll ,
an : Scharlach — (2 ) . Masern — ( 2 ) , Diphthe " ! und - - - :■ ;: ) ,
Keuchhusten — ( 1 ) , Typhus — (—) , LungentuberluNie . In¬
fluenza 1 (—) , Lungenentzündung 17 ( 22 ) , sonstige krtr - : der
Atmungsorgane 11 ( 13) , Krankheiten der : ( 29 ) ,
Krankheiten des Nervensystems 15 ( 23 ) . Mage !: ; i r .m, )cn
4 (8) , darunter Kinder im 1 . Lebensjahr 2 (8) , sonstige Magen - und
Darmkrankheiten 7 ( 7 ) , Krebs und sonstigen Neubildungen 15 (20 ) ,
Selbstmord 5 (2) , Verunglückung 4 (4) .

( ) Fleischversorgung. Zu den Viehmärkten im städtischen Diehhos
wurden im Monat Januar 676 (1908 : 722) Stück Großvieh , darunter
188 (145) Ochsen, 184 (276) Kühe, 196 (214) Rinder , 108 (87 ) F rren
und 3970 (6090 ) Stück Kleinvieh , darunter 1402

'
( 1576 ) Kälber und

2567 (4512 ) Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 973 ( 1942 )
Stück Großvieh , darunter 330 (328) Ochsen, 249 (349 ) Kühe , 257 (252 )
Rinder , 137 (113) Fairen und 4001 (6070) Stück Kleinvieh , darunter
1749 (1932 ) Kälber und 1861 (3766 ) Schweine. Auß rdem wurden
noch 80 227 (81473) Kilo Fleisch eingesührt . Die Vieh - und Fleisch¬
preise gestalteten sich folgendermaßen : Es wurde bezahlt pro Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 74—79,5 4 (78—81,5 4 ) , Kühe 53—62 4
(55,5—67,5 4 ) , Rinder 74,5—77 4 (77—79,5 4 ) , Farren 65—68 5 4
(68— 72 4 ) , Kälber 77—86 4 (77—85 4 ) und Schweine 71—73 4
(60—63 J) ) , während sich nach der Anmeldung der Metzgerinnung das
Fleisch pro Pfund im Verkauf wie folgt stellte : Ochsenfleisch 80—84 4
(84—88 4 ) , Rindfleisch 76—80 4 (80—84 4 ) , Kuhfleisch 50—60 4
(60—64 4 ) , Kalbfleisch 80—86 4 (80—86 4 ) und Schweinefleisch
80—90 4 (72—80 4 ) .

Geschäftliche Mitteilungen .
Reis mit Kalbsleber . 6 Personen , PA Stunde . Man läßt 50 bis

60 Gramm Butter nebst einer Zwiebel Farbe nehmen , gibt 14 bis %
Kilogramm guten Reis (der vorher etwas abgewällt worden ist ) dazu
und soviel Wasser, daß der Reis oben bedeckt ist . In die Mitte legt
man Vs Kilo in dicke Scheiben geschnittene Kalbsleber , salzt , deckt die
Kasserolle zu und läßt das Gericht weichdämpfen. Zuletzt rührt man
5 bis 6 Tropfen Maggi -Würze darunter , richtet die Kalbsleber in der
Mitte einer Schüssel an und den Reis rund herum , v . Bg . 879g.

Für Fastnacht !
Extra Angebot

Spanische

(Drangen
große , süße Frucht

3 Stück IO Pfg >

Dutzend 35 Pfg .

empfehlen 2747.2.3

pfannkuchrfLo.
rn de« bekannten Berkaursstellen.

Brantykla - WeK,
angenehmes , reinliches u. billiges Brennmaterial , rauch » u, rußfrei , empfiehlt

mit Bruch zu Mk. 1.30 per Zentner ,
nur Ganze „ „ 1.40 per „

stanko Keller, bei mindestens 5 Ztr . 5 0/0 in Rabattsparmarke « oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rheinhasen billiger.

H . Mülberge r,
Kohle» und Braunkohlen -Brikets en gros u . en detail

Kontos : Karistr . 29a . Teleph »« 250-

Mitarbeiten jeder Art K“ iSSÄÄ »

WtM -Wche Walt
io.» Werderstraße 31 liefert 5.5
Höst lim - Bilder

1 Distt-Äufnahme 50 A
1 Zakinet Aufnahme 1 JL

bei künstlerischer Ausführung.

Bieleft
erste und beste

Karlsruher

Puppen -Klinik
(KaiserstraBse 223)

10 .5 heit 1090
das ganze Jahr hindurch

alle kranken und verwundeten

Puppen
und gibt auf alles Rabattmarken

Zwetschgen,
ßorb . Pflaumen ,
Kalis. Aprikosen.
Murgt. Airnenschnihe, |
Harupfäpsel,

Arünessen, Kirschen,
sowie

gemischt. DQrrobst
in feiner Mischung

10.8 empfiehlt 13141

W . Erb
am Lidellplatz.

ialtos fiienile
■■ H

■■

sind zu haben ä 30 u . 50 Psg . in
de« Apotheke» . 9415a .12. 10

im Gebrauch vorz , weg Räumung
d. Lag . äußerst bill. abzug. Für
Brautleute sehr günstig 06525

IN. Eberbud , Kaijerstr. 225 ,

Kgl. Konservatorium 211 Dresden.
54 . Schuljahr . Alle Fächer für .Musik und Iheater, Voile Kurse

und Einzelfächer. Eintritt jederzeit . 1 lauptemtritt 1. April und
I . September . Prospekt durcli das Direktorium . 1008a 2 .2

Hypotheken Tkapital
in jeder Größe auf I . Hypotheken von Wohn» und Geschäftshäusern in
badischen Städten , sowie auf ländlichen Besitz in Häusern und Grund¬
stücken haben wir fortlaufend unter zeitgemäßen Bedingungen

«» »isztileihen.
Bei Anfragen ist Zusendung von gemeinderätlichen SchätzungS .

urkunden mit Grundbuchheft -Abschrift oder grundbuchamtlichemEigen -
tums - und Lasienzeugnis erforderlich und nehmen wir direkte Anträge
von Grundstückseigentümern gerne entgegen. 1298a .27.3

Madische Airranz- und Kandels-Kesellschast m. ö. K . ,
m Pforzheim Dir . : Otto Katzenberger .

Grosse

Automobilfabrik
gibt

Moiordroscdken
bewährtester Bauart zu außerordentlich nie¬
drigen Vorzugspreisen ab. Gefl . Anfragen er¬
beten unter C . JL . 545 an Annoncen-Expedition
Daube dt Co .. Cassel . i568a.2.2

3 « vermiete «

Kleines Hotel
mit Restaurant und Cafe

LS "
», außerordentlich preiswert LS '

Leute mit einigen Mk . 1000.— Betriebskapital . 1561a .3.2
Offerten mit Angabe der verfügbaren Mittel und bisherigen

Tätigkeitunter M.k .4«S au Haasansteia fcVegler , A.-B , Bltaekea .

tD
t-

Traurings
D. R . P.

ohne Lötfuge ,
in jeder Fa ?on,
nach Gewicht am billigsten
B. Kamphnes

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207 . Teleph. 2458.

bei

Alte Gebisse,
sowie Goldsache » tanit zu
höchsten Preisen. 15108*

Carl Siede , Kreuzüme 17.

_ Sinsheimer _
FiltauwU - LMt

101,a anlässlich des 8.4
VI,I. Varbands -Foiieiunirktes

d . unterbad .
Pferdezuchtgenossenschaft

m 4. BUrz 190 »
2t06e« inne i. W. v . 650 (nlark

darunter io Fohlen.
Hanptgewiuae

!
“

» UUU1WPJ
oder 80 °/0 bar .

11 Lose 10 Mark
Ziehungsliste

Ngratis und franko
durch die Haupt-Verkaufsstelle

G . ttlieb tfecker ’sche Buch
druckerei , Sinshein a. E.
In Karlsruhe durch Carl
GötZ , Bankgeschäft , Hebel
strasse 11/15 , Carl
m , n , Gebr. Gflh rinoer ,

Lotteriebank .

h Carl '
Hebel H

Weg - Eg
rinoer ,■Ifl

Darlehen I
beschafft gegen Verpfändung des HauS-
nandes , Lebensvers . Abjchl. Hypo¬
theken. Rückporto erbeten. Für
Kapitalisten kostenloseBerechuung für
Hypotheken , » ordert Slnshohnar ,«arl5ruhe,Sahnh »f«r.4. Teleph .2281.

24—26000 Mk.
alt II . Hyp,iheke auf tadel¬
lose», hochrentable » Hau » » er
Nrteg rraZe von pü» tlichstem
fiuSzabler auf sofort gesucht .

Gest . Offerten uuter Rr . 1184
att fei« 5 «». M.»fe. feueg »«
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Karnevals - Zug
der

* **

Um Unglücksfällen während des Umzuges vorzubeugen, bitten wir tit . Publikum
so höflichst wie dringend, das Werfen von Orangen und Knallerbfen auf die
Zugsteilnehmer und insbesondere die Pferde unterlassen.

Ferner bitten wir, die Zugs - Nummern , ohne welche eine Teil¬
nahme am Zuge niollt statthaft ist , hente

Montag nachm , zwischen 3 u. 8 Uhr,
Kreuzftr. 29 — Fisclaers Weinstube —
in Empfang zu nehmen . Dieselben wollen so angebracht werden , daß sie während
des Zuges und' insbesondere während der Aufstellung desselben leicht
sichtbar, sind .

Dev Jugsleitev :
Franz Fischer . 2780

WeMb KlirlKiihk.
Lokal „Prinz Karl".

ßkvte keine Probe .
Der Vorstand .

/
'■ * * " * . . * ' ^
I . Karlsruher

^anhalinen -MellsW.
TienStag ' ,8Nhr : ^ vbe

Donnerstag :
— Anfäager . —

Brauerei Printz ,
Herrcnnraße 4 .
; /

DonnerSag den 2 .5 . tfebruar,
mittags 1 Uhr, findet in Kürnbach
<A. Brctten ) im Bürstengejchäft
deS verstorbenen ivilh . rvetss

Versteigern » «;
statt von HB5S5

sämtl . Handwerkszeugen , Bündel-
afateilmafctjinc, . Storkschere, Bank¬
scheren , 5)ezimalwaac , Atarktstand ,
Roßhaar und Bürstenhölzcrn ,

wozu Llebbaber cingeladen sind.
2 Stück Bogelhecken» groß, dop¬

pelt , sind bülig zu verkaufen . B6405
Sophienstratze 126, 5. Stock.

Iftil'sntik<3

Unter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs.
Wir beehren uns , unsere Mitglieder mit Familienangehörigen zu dem

am SamStag den 27 . Februar d . I . in der Fefihalle stattfindenden

Kostrrw-Kest
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst einzuladen .

Das Eintrittsgeld beträgt für Mitglieder und Familienange¬
hörige 5V Pfg . , für einzufnhrende Herren und Damen 1 Mk.
56 Pfg - , wenn die Karten an einem der unten angegebenen Abgabctage
gelöst werden . Am 27 . abends an der Kaste in der Festhalte kosten
sie für Mitglieder und Angehörige 66 Pfg .» für Nichtmitglieder
1 Mk. 86 Pfg . siir die Person.

Abgabe der Karten am :
Mittwoch den 24 . Februar in der Restaurat. Ziegler » Bahnhofstr. 18 ,
Donnerstag den 25 . Februar im Bereinslokal im „Klapphorn"»

Amalienstrage 14s,
Freitag de» 26. Februar in der „Alten Brauerei Kämmerer "»

Waldhornstraßc 23,
jeweils von 8 16 Uhr abeudS und nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte. Außerdem Kartcnabgabe am 27 . abends an der Kasse
:> der Festhalle .

Gegen den Mißbrauch deS EinführungSrechtS haben wir die
schärfste Kontrolle angeordnet, zu welchem Zweck jedermann verpflichtet ist ,
seine Eintrittskarte den Kontrollpersonen auf Verlangen vorzuzeigen . Als
Familienangehörige gelten nur diejenigen Personen , die mit dem be¬
treffenden Mitglied in häuslicher Gemeinschaft leben 2768 .2 1

Eingang in die Festhalle beim Garderobeanbau rechts .
Kastenöffnnng '/i8 Uhr. Anfang 7 . 9 Uhr.

Der: Uovstnnfr .
/% ! f * / >% f tnl

Gegründet 18 . Oktober 1872 .
Wir eröffnen am Donnerstag de» 25. Februar d . I . in der

Lindenfchule , 2 . Stock (Knegstraße, neben Hotel Germania » einen neuen

Anfangerkurs
für Stenographie nach System Gabelsberger und laden Teilnehmer hierzu
ergebenst ein. Honorar 10 Pik . einschließlich Lehrmittel.

Anmeldungen werden im Ilnterrichtslokal, sowie beim 1 . Vorsitzende»
des Vereins, Herrn Architekt G - Ziuser sen , Sophienstraße Nr . 118 ,
entgegengenommen . 2772 .2 I

Der Vorstand .
Arbeiter - Disknsslonsklub Karlsruhe.

Fastnachtdienstagfindet ein

Ausflug ? nad) dttü Viiomasliof
statt- (Bei jeder Witterung .) 2769
Treffpunkt : Endstation der Trambahn in Turlach um 5 ,2 Uhr nachm.

Gäste willkommen ! Der Vorstand ,

Jlllefts Zitber-Umin Karlsruhe.

NB . Ohne Karte hat niemand Zutritt.

Fastnacht -Montag den 22. Febr
1966 . abends Punkt 8 Nhr. im oberen
Saale des Hotel Nowack, Eingang
Ettlingerstraße :

Große Humor , kostümierte
Abend-Unterhaltung
wozu unsere verehrt. Mitglieder erg. einladct

Der Vorstand .
762

Frau Lieben «

beginnt mit ihren Frauen - Vorträgen
Dienstag den 2 . März im grossen Eintrachtsaal .

Glatzköpfigen
von Karlsruhe und Umgebung werden auf Montag den
22 . Februar , abends 7- 8 Nhr , zu einer wichtige «
Besprechung zu H . Schneider , zur Albtal -
bahn, Ettlingerstraße 43 , freundlichst eiugeladen . £6565

Danksagung .
JFür die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an dem schweren Verluste unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und Tante

Fran Berta
geb. Kühfuss

sowie für die reichen Blumenspenden sagen
innigen Dank -,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Pauline Gärtner , geb . Zoller
Josef Gärtner . B6549

Ettlingen, den 22 . Februar 1909 .

WWMz- s
EWMH MM

Danksagung “.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang unserer guten Mutter

Sophie Rudi Witwe
für die schönen Blamenspenden und die tröstenden
Worte des Herrn Stadfpfarrcrs Schwarz sagen
innigsten Da ;k B6554

die trauernd Hinterbliebenen,

Ü £ »,X113SLSJ £ Ä, | | 5 -U . 10L
Für die erhebenden Beweise herzlicher Anteilnahme, sowohl

während der lange » Leidenszeit , als auch beim Heimgänge
»nierer liebe» Gattin und Mutter , insbesondere für die aus.
opfernde Pflege l er Diakonisscnschwestcrn, siir die trostreichen
Worte der Herren Stadtp ' arrer Schwarz und Pfarrer Sitzler
und nicht zuletzt für die zahlreichen Kianzipeiiden und Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte der Entschlafenen sagen herz¬
lichen innigen Dank B6576
Friedrich Frey , B 'ircmWnt « . Kinstr.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1900 .

Da - iihLssissiaiijg : .
Für die vielen Beweise und wohltuenderTeilnahme an dem

Verlast unseres lieben Kindes

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Dekan Ebert und
für die zahlreiche Beteiligung sprechen ivir auf diesem Wege
unfern aufrichtigsten Dank aus. 2763

Familie Schaible , Mtrmeiiltt.

Mit. Motorrad
mit Beiwagen z« kaufen gesucht .
Ausführl. Off. mit Preis u . Nr . 2774
an dir Expedition der »Bad. Presse".

Neuer eleg. dreiteil. Tascheudivan
mit Roßhaar 48 Mk. , Spiegel in
Goldrabmen 5 Mk.» einfach . Kücheu¬
schrank 6 Mk ., pol Bertikow» gut
erhalten 35 Mk., Stühle , Zimmertisch .

Hirschstr . 52, part ., nächst Sovbienstr -

>.VS

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , dass unser lieber Sohn

Andreas Jacob Wiedetnann
Kaufmann

im Alter von 35 Jahren nach kurzem schweren
Leiden gestern früh 7 Uhr sanft entschlafeu ist.

Familie J . Wiedemann.
Karlsruhe , den 22. Februar 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag den 23 . Febr . ,

vormitt . IO1
./, Ubr , von der Friedhofkapelle aus statt -

Trauerhaus : Karl -Wilhelmstrasse 30, 2785

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , meinen lieben

Gatten, seiner Kinder treusorgcnden Vater , unseren lieben
Bruder , Schwager, Onkel, Schwiegervater und Großvater

ß 'tti - Paul Collrep, taiiiMHii,
heute mittag nach kurzen,, schweren itstben im Alter von 53
Jahren zu sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 21 . Februar 1909 .
Die Trauerfcier und Feuerbestattung findet am Dienstag ,

den 23 . d . Ai , vormittags 10 Uhr , im hicstge» Krematorium ualt.
Trauerhaiis : Körncrstr. i0. 6588

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Gattin , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Veronika Giesler
geb. Pierro

nach kurzem schweren Leiden , versehen mit den hl.
Sterbsakramenten , zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Xaver Qieslcr ,
Matchen Giesler ,
Ida Maisch , geb. Gissler,
Th . Malsch .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1909 .
Beerdigung findet Dienstag vormittag 9’/* Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B6572
Trauerhaus : Augartenstrasse 40 , III .

Todes-Anzeige .
Gott dom Allmächtigen hat es gefallen , am

Sonntag mittag meine liebe Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter und Grossmutter

Helene Trotter
EM unerwartet rasch in ihrem 51. Lebensjahre in ein

besseres Jenseits abzurufen .
In tiefster Trauer :

Jakob Trotter und
Familie A . Schwan .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1909 .

Beerdigung Dienstag den 23. Februar 1909 ,
vormittags ll 30 Uhr , von der Friedho : kapelle aus.

Trauerhaus : Durlacher Allee 44. 2781
Dies statt besonderer Anzeige .

91

große Auswahl
in allen Trachten

verleiht E6579

Philipp Hirsch,
Lteuistraße 2.

Verloren
wurde auf dem Maskenball oder dem
Wege dahin eine runde Perlen -
Brosche. Abzuged . geg. 16 Mark
Belohnung.

Adresse zu erfragen unt . Nr. 2783
in der Exped . der ,Sad. Presse".

Wilklrs Multi».
gute Erscheinung , wünscht mit bessern
Herrn zwecks baldig. 2181

Heirat
bekannt zu werden . Nur ernstgem.
gefl. Off. unter « K. 4136 an
Kudotf Messe . Karlsruhe t . B

Verloren
wurde gestern ein goldenes Ketten«
armband mit goldener Nhr. Ab -
zugeben gegen Belohnung B6ä84
GotteSanerstraße 16 , III, rechts.

Bauplatz .
zu verkaufen ober als Lagrpdlah :
z« vermieten, 500 qm . 278 . u -

Mnhlbnrg, Sedanstraße 8

i
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Reelles, selten günstiges Angebot!
HTur so lange der Vorrat relolit .

Meiner geehrten Kundschaft teile ich hierdurch ergebenst mit, dass heute ein Waggon feines . Innen weisses , aussen braunes

Tonkoch - 1 Gebrauchsgeschirr
mH kleinen Schönheitsfehlern

für mich eingetroffen ist und von heute ab fast ZU ha . 1 llftn znm Verkanf komme

Hochachtungsvollst

2782

Mitglied des Rabatt -Sparvereins. Haus- und Küchengeräte -Magazin
Telephon No. 1264. Ludwigsplatz 40 b.

Pfund Pfg.
| ber 5 - Pfund

Eimer

zum Füllen der
KastnachtSküchle

^ mischteS

Livenebgen-
latwerg

Pfund 22 Pfg.

Datei - Selre
Pfund 30 Pfg.

Melange-
Marmelade

25
1 .25

reine

Pflaumen-
Marmelade

Pfund 30 Pfg.
der 5 . Pfund- «

Eimer ls4U
reine

Mlravellen-
Msrmelade

Pfund 40 Pfg.

I der 5 - Pfund - ß T E
Eimer ■ ■ • %ß ,

reine

blmbeer-
Marmelade

Pfund 50 Pfg.

Pfund 40 Pfg.
| bie W-Pfd .- 3 . 25

empfehlen

Wuchs Co.
Q . m . b . H.

Telephon 460 .
13n den bekannten Verkaufs¬

stellen. 2392 .3.3

diel
Vertreter und

Reisende gesucht
zur Einführung eines Konsum »
srtikelS für Spezereihaudlungen
Offenen unter Nr. 1346a an die
Mved. der . Lad. Presse " erbeten .

Süddeutsche LebenSver -
sti>erungS - Aktien . Gefell -
fchaft sucht für ihre Lebens -
u LolkSbranchc mehrere tüchtige |

Inspektoren
Segen Fii unl und Spesen zu i

Praktisch erfahrener

Techniker oder
Ingenieur ,

welcher im Stande ist, als Ge¬
schäftsführer einer G. m b. H .
ein feit Jahren bestehendes Jnstalla -
tionsgejmäst für Wasserversorgung ,
Kanalisation und Gasbeleuchtung in
Baden mit Erfolg zu leiten , wird
zum alsvaldigen Eintritt gesucht .

Nur solcher Bewerber , welcher auch
reichhaltige Erfahrungen im
Reuban gemeindlicher Wasser »
Versorgungsanlage « besitzt und
dabei sicher zu kalkulieren versteht,
findet Berücksichtigung.

Gefl. Offerten mit Zeugnissen ,
Referenzangaben , Gehaltsan-
iprüche unt . M . R . « 114 an Rudolf
Rosse , München erbet . 1544a3.2

Leistungssäh. Branntweinbrennerei
und Liqueurfabrik sucht

tüchtige Vertreter
bei höchster Provisionsvergütung.

Offerten unter Nr. 1501» befördert
die Exped. der „ Bad . Presse " . 3.2

Tüchtige :
Inseraten -

Acquisiteure
für neues, großstädtisches Reklame-
Unternehmen dauernd gesucht .

Offerten unter Nr . 60562 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Akquisiteure .
Herren , die ganz Baden be¬

reisen , werden gesucht zur Mit¬
nahme eines neuen epochemachen¬
den, best empfohlenen Artikels ,
auf Provision .

ES wollen sich nur Herren , die
in den ersten Geschäften ganz Ba¬
dens , wie Hotels , Fabriken einge¬
führt sind , unter Nr . B6471 an die.
Exped. der „ Bad . Presse" melden.

Für das Comptoir meines
Engros- Geschäftes suche ich
einen 2659*

Junge Leute aus aohtbarer
Familie,mitguter Schulbildung
(erwünscht Berechtigung z
einjährigen Dienst ) , wollen
sich persönlich vorstellen.

Kunstgewerbehaus
C. F. Otto Müller

144 Kaiserstr. 144 .

Photographie .
Gesucht ein tüchtiger , jüngerer

Gehülfe mit guten Zeugnissen für
einfachere Arbeiten in einer erst¬
klassigen Handlung photographisch.
Artikel .

Angebote mit Photographie u.
Zeugnisabschriften unt . Nr . 2684
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

Mössingers
Hotel -Agentur Genf

sucht für sofoit und bevorstehende
Früh ! ngs- uyd . Sommer - Saison
tüchtiges Personal : Obelkellner ,
Zimmer- , RcstaurationS- und Saal¬
kellner, Koch - und Kellncrlchrlingr
i » Hotel ersten Ranges - Offerten
erbeten . 1389 ».4 2

Jüngere Nest -Kellner,
svrachknnd., sof. ges . Sofort Zeug,
ii . Bhotogr. eins Bureau * oui -
petti , Heidelberg , Tel . 1349 .

juhrknecht,

Uf Lik fierten Eltütn stnlkil

Hotel- >i. BesL-FeniUi
durch J . W olfarths Bureau ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1534 .

Größtes u . bestrenommiertes
Geschäft am Platze .

Gegründet 1892 . 536*

| Gesucht in Saison :
* • Hotelzimmermädchena I .Mai,
>ür hier : eins Servicrmädchcn ,
Haus - , Küchen- und Privatmädchen
jeder Art zu kleinen Familien, jg.
Hausbursche . 86575
Bnrsaa Jasper , vurlacherstr. 58 , II .

Kinder -Mädchen. Suche auf 1 .
März ein braves besseres Mäd¬
chen, welches nähen und bügeln
kann. Kronenftr . 16, 2 . St . B6234

Wegen Erkrankung des jetzigen
tüchtig braves Mädchen als Aushilfe
zu Kindern u . ins Zimmersos. gesucht.
86570 .2. 1 Beiertheimer Allee 34 .

Köchin
zum sofort . Eintritt gesucht . Näh. im
KronenfelS , Kronenftr . 44. 86558

Tüchtige Mädchen
für Küche und Haus finden auf 1.
April Stellung im B6475

Crotzh . Viktoria -Pensionat ,Karl -Wilhelmstraße 1.

81W Hausmädchen ,
das bügeln und etwas nähen kann,
zum 1 . April gesucht. 86277.3.2

Frau Major Zledrich ,
Rastatt , Murgtalstraße Nr. 36.

Solides Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei guter
Behandlung in kleine Familie zum
1 . oder 15. März gesucht.
Ara« Kauptmann Kamscher ,

Rastatt . 1577a . 2.2

Mädchen .
Suche einfaches, solid. Mädchen

z. Hausarbeit u . Servieren, monatl.
Verdienst 50 bis 60 Mk. Offerten
mit Pbotogr. i - f . 100 , baupt »
postl . Pirmasens . 15S4» .3 . I

Snche zum sofortigen Eintritt

tucl > ! . mäacbcn
2775* Friedenstr . 16, 2 . Stock.

Mädchen- Gesuch.
Selbständiges, reinliches Mädchen

das kochen kann auf 1. März oder
April gesucht. 86143

Leopold ratze 3 . 1 . Stock.
Ein fleißig. Mädchen

für Haiisarbeit sofort gesucht.
Bernvard r . 5 . I ., v. Frau Stall .

Ein besseres , nicht zu junges
Mädchen, welches am Haushalt
Interesse hat , findet zum 15,
März bei kleiner Familie freund¬
liche Aufnahme . B6476

Weltzienstraße 4V , II .
Gesucht wird aus 1 . März ein

fieißiges Mädchen welches kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt . Zu
erfr Werderpl .45 i Lad . 85953.3.3

Fleißiges, reinliches Mädaien
findet auf 1 . März telle .
86433.6.4 Krenzstr . 16 , II.

Einfaches, jüngeres Mädchen
für alle Hausarbeitsn sogleich
gesucht . 586397

Schützenstratze 48, parterre .
Ein Mädchen , das alle Haus -

arbeit versteht und etwas kochen
kann , wird zum 1 März gesucht .
86509 4.2 Eisenlohrftr . 10» . II.
kklil flflllllH °"f einige Stunden
HM »" Uni« vormittags. 86586

Gartenstraße 40 . 3 . Stock.

Kostüm - Büglerinnen
und Lehrmädchen

finden dauernde gutbezahlte Stellung.
2631,4 .2 Färberei I> . I .asch .

kMW - ll. Mll'

für • dauernde Beschäftigung per
sofort gesucht . 1588 »

I » Mayer , Hoflieferant .
Heidelberg .

Büglerinnen
jttlfsarbeiterinnen

sucht 2565
HimMsihMilt Schorpp

Westendstratze 29 b .

Vügrlir
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig fein . 2137*

AampfwaschanstattSchorpp
Westendstratze 29 b .

Stellen suchen
lg. IBocbbautecfon.,
Arch. niod., Norddeutscher , schon in
Karlsruhe tätig gewesen, firm auf
Bureau und Baustelle (Perspektive ,
Aquarell) sucht Stellung in Archi¬
tekturbureau. Offert, unt. Nr. B6551
an die Exped. der «Bad, Presse" erb,

Aerztl . geprüfter Bademeister u .
Masseur « cht AnsangSstellnng .
Offerte » unter 4 . 8 postlagernd
Wehr (Baden). 865 ,5 .3.1

Für kommende Saison sucht
Fräulein

aus gutem Haust, gesetzten Alters ,
Stevnng m Geschäft oder Hotel.
In Buchfübrung , Korrespondenz und
Haushalt bewandert und der eng¬
lischen Sprache mächtig . 2 .2
. Offerten unter Nr. 86467 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

ZuverlässigesMädchen sucht Stelle
als Zimmermädchen
oder als Saaltochter , welches das
Nähen und Bügeln gelernt hat, nur
in feines , gutes Hotel. Offerten unt .
Nr . 86487 an die Expedition der
„ Bad - Presse " erdeten._ L2

Zwei geliild . Mädchen,
in allem bewandert, suchen für März
o ' er Avril Stelle als Köchin « .
Zimmermädchen , für hier oder
auswärts . 2.2

Werte Offerten unter Nr . 1564 » an
die Exvcdition der . Bad Presse " erv .

Perfekte Köchin
sucht in nur feinem Hause Stelle .

Gest. Offert, unter Nr. 86569 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

B Stellen suchen : Mädchen,• w. kochen können u. HauSarb.
verrichten , mit gut, Zeugn. 86577
Bureau Böhm . Bürgerst ». 10 .

ies
. um

cstehen
kann , wird in gutem Haufe auf
1 März Stelle gesucht . Zu erfrag .
Schützenstr . 52. 2 . St . 236396

8u vermieten
Spezerei -Kaden mit
2 Zimmerwohnung
(bei der Patronenfabrik ) auf 1 .
April billig zu vermieten . Nähere ?
Brauerstr . 19, 2. (St ._ 329

Laden mit Wohnung
in gewerbetreibenden Marktflecken
v . ca . 3000 Einwohner , besteh , aus
3 Zimmern u . sämtl . Zubeh ., per
sos . ob. spät , zu verm . Geeinaet für
sed . Geschäft. Best. Geschäfts!. Wo ?
sagt d. Exp. d. „Bad . Pr .'' u. 289a.

Restaurant
zu vermieten !

I « der Amts - u . (>arnfBön¬
stadt Bruchsal ist daS g«t»
reuommierte Restaurant „ znm
Schütze« " mit Ausschank von
Original - Münchner » nd ein¬
heimischem Bier besonderer
Verhältnisse halber äntzerst
Preiswert in Bälde zu vermiete ».

Tüchtige Bewerber wolle »
ihre Offerten einseude » an die

Brauerei JBeckh
in Pforzheim . iö 82»

Werkstätte
mit Magazin und Schuppenantril.
ferner 2 schöne Partcrrezimmer <Hos)
iofort oder später, , auch einzeln, zu
v rmicten Durlacher Allee 25
(früher Hölzer ). Näheres daselbst
im Vorderhaus oder bei v « t »,
Hebelstratzo 11/IS . 2779

Herrschaftswohnnng
parterre ), 7 Zimmer» mit Bad , sowie

allen mod. Einrichtungen , per >. April
in vornehm . Hause der Eifenlohrstraße
zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 816 an die
Erpcd. der „Bad. Presse". *

t Zu vermieten, t
riMiltWr
A ist eine freundl. Wohltzpng, G
jk bestehend aus 3 Zimmern .“ Küche u. Zubehör, an ruhige W
^ Einwohnerzu vermiet . 21!V , ^

2 Zimmerwohnnng . sehr groß u .
hell, mit Autouiatengas versehen, ist
um 20 Mk. monatlich zu vermieten .
Näh. « Sthestr . 20 , pari. «6556

Adlerstraße 24 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmer
nebst Zubehör an kleine Familie
aus 1 . April zu verm. B6363

Ämalienstraße 15, Hths ., ist eine
2 Zimmerwohnung , evtl, mit
Kammer , auf 1. April zu verm.
Zu erfragen im 2. Stock des
Vorderhauses . B5633

Augnstastr « 7 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche u. Zubehör aus 1. März
oder später zu vermieten . Näheres
Augustastr. 11 , I . 66553.5.1

Durlauer Allee 30 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern auf 1. Marz
oder April au ordnungsl. Leute zu
vermieten. Näh 2. St . 36557.10.1

Kriedeustr . 24 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 3 groben Zimmern .
Küche. Keller u. Mansardeauf 1. April
zu vermiet . Näh . vart. 86537.2. 1

Karlstraße 122, nächst Beierth . An¬
lagen , eine schöne .Hochparterre¬
wohnung m. 5 Zimmern , einger.
Bad u . reich!. Zubehör auf 1 .
April zu vermieten.

B6088 Näheres 120. II . St .
Krieg » atze >80 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör ,
Bad u Gärtchen aus 1 . April preis¬
wert zu vermieten - Zu erwägen im
2 Stock dalelbst. 65643.1

Kronenstratze 51, Hthk ., ist ein
grobes Zimmer mit Küche evtl .Keller auf 1. März od. spater an
ruhige Leute zu vermieten.B5940 Näheres parterre .

Lam - hftratz « 14 sind zwei schöne
3 Zimmerwohnnng «» sofort oder
per 1. April zu vermieten. Näherer
im 4 Stock daselbst bei Krähen -
hör « oder Markgrasrnstraße 43, H .2. Stock. 66559 61

Schützenstr. 42 ist eine Man -
sardemoohnnng von 2 Zimmern.
Küche , auf 1 . April zu vermiet.
Näheres im Laden . B6403

Beiertheim . Schöne Mansarden¬
wohnung, bestehend aus einem
Zimmer , Küche u . Keller , auf 1
Mai zu vermieten . Näheres
Gebhardtstratze 43 i . Lad . B6391

Grünwinkel .
Schöne 2 Zimmerwohnung m. 1

Mansarde u. Anteil am Gart , aus
1 . April zu vermieten . Näheres
BerbrndungSstraße 5 UI . 185413

eine Wohnung mit großer Stallung
sofort zu vermiete». 2786.3 .2

Rintheim .
Hauptstr . 84 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , mit Küche nebst
Zubehör mit Scheuer und Stal -
lung zu vermieten . 236406

Durlach.
Eine der Neuzeit entsprechende

Wohnung, 2 Stock , in schöner ge¬
sunder Lage, bestehend aus : 5 ge¬
räumigen Zimmern , Badezim¬
mer, 3 Mansarden u . sonstigem
Zugehör, sowie Gartenanteil , ist
auf 1 . Juli preiswert zu vermiet .
2741 Näh. Rittnertstraße 12 .

Ritterstrasse 2 , III.
möbl . Zimmer zu verm . 86450 2.2

Freundlich möbliertes Zimmer ist
mit guter Pension preiswert zu ver¬
mieten . 86-016.5.5

Näheres Werderstr . 14 , Part ,
Möbl . Mansarden

sind mit oder ohne Pension billig
zu vermieten . 86561

Zähringerstratze 74 , 2. St .
Degenfeldftratzo 1, 3. Stock , r .,

ist ein großes, fein möbl. Zimmer
aus 1 März zu vermieten. 86566

Kaiserallee 77a, 3 . St . ist sehr
schön möbliertes , zweifenstriges
Zimmer mit Balkon ohne vis -ü-
vis an fol. Herrn zu verm. B5675

Kaiserstraße 19 » IV ., ist eine leere
Mansard », ohne vi« - L-vw , mit
Oien, sofort zu vermieten. 86174 .4.4

Krenz . ratze 8 , IV , ist per sofort
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 85106 . -!.3

Schützenstr . 48 parterre ist eine
gute Schlafstelle mit Kost sogl,
billig zu vermieten . B6398

Stefanienstratze 47, III . , ist ein
gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .
Anzusehen von 11—1 und von
4—6 Uhr. _ 835875

Werderstraßr 77 , III . , ist gut
möbliert. Zimmer sofort zu ver¬
mieten._ SB6421

Zähringerstraße 17 «, 2. Stock,
ist ein großes , gut möbliertes
Zimmer sofort oder auf 1. März
zu vermieten ._ _ 86582

Eiseubaunstraze 4 ,
f 1 Tr ., ist ein gut möbl.

Zimmer mit sep. Eingang auf ) . März
oder spä >er zu vermieten. 86074 .3.8

Miet-Gesuche
Laden

mit Wohnung in der Nähe einer
Schule per 1. April von Buchbinder
z« mieten gesucht .

Da betr . gute Kundschaft besitzt,
dürste bis jetzt auch ein anderes Ge¬
schäft im Laden bestanden haben.

Offerten unter Nr. 86573 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Junges , kinderloses Ehepaar
sucht auf 1 . Juli schöne 3 Zim -
merwohnung, möglichst mit Bad ,
in nur besserem Hause .

Offert , unt . Nr . B6299 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Eine kinderlose Beamtenfamilie
sucht auf 1 . Mai oder später eine
schöne Zweizimmer - Wohnung .
Mansarde und Hinterhaus ausge¬
schlossen . Offerten unt . Nr . BLK1
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Jg . Ehepaar sucht 2 Zimmer -
Wohnung auf 1. April. Offerte«
mit Preisangabe unter Nr . 66563

Gesucht auf 1 . April schöne
3 große oder 8 kleine Ztmmer »
Wohnung inst Zubehör von kleiner,
ruhiger Familie. Offerten mit Preis
unter Nr. 2776 an die Expedition
der,Bad . Presse ---

Huer
welcher stadtkundig und des Fahrens
kundig ist, kann sofort eintrcten
-' 777 Aorkstratz « 2S, l



Sette 8 Kadtsche Kreffe . Mittagblatt . Montag den 22. Februar 1909. Nr . 86

Ein Attentat
■nf Napoleon I . — Schönes historisches Drama

Neues Leben
blüht ans den Ruinen . Das Erdbebengebiet
Süditalien 3 Wochen nach der Katastrophe

Oliver Cromwell
historisches Drama 2767

sind hervorragende Darbietungen im Programm des

M - Kfvmatograpb
Kaiserstrasse 133

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse .

la den saien der Gesellschaft Eintracht \
Dienstag den 23 . Februar 1909 :

mit humoristischer Abendunterhaltung . A

Musik
ausgeführt von der Leib -Dragoner -Kapelle Nr . 20 . >

== == = Separates Sekt -Leit . — ■ --- --- ■
Eintritt Mk . 3 .— (gültig lür Souper ). ,

M
Hierzu ladet ergebenst ein 2688.3.3 a

Anfang 8 Uhr. Fritz Klaue . £

Cafe Seyfried .
K«st»acht-Dte«6tag hott 1 Uhr ab :

Km Karnevals -Konzert
von der Alohbnckehahner Stadlkapelle , wozu einladet

Eintritt frei. 2755 J. Steckleln .

Frankeneck .
Uontag den 22. Februar, abends 8 Uhr 18 Hin.

Grosse harneialistisch bombastisch narrische
Radau -Sitzung

mit Preisverteilung an die drei besten Vorträge .
27491, Preis eise gebratene Gans ,

H » » » , Ente ,
ni . , ein gebratener Hahn männl . Geschlechts .

Vorträge bittet man vorher mit Namen n. Titel anzumelden .
Der Elferrat .

Grüiiwinkel .
Gasthaus zum Engel .

Fastnacht -Dienstag :

Gm Tanzvergnügen
wozu freundlich einladet

' 2770 Gustav Hänssler , z . Engel .

W« Back' Oel,
Wlß Tutti- Frutti,
jtimii Dürrobstmelange

empfiehlt 2766

Gustav Bender,
Hoflieferant,

5 Karrrmstratze 5.
1 Sofa , 2 Polsterstühle 20 M .,

1 pol . Schrank , zweitür , 20 Mk.,
2 Vertikos , hochelegant, zum halben
Wert , 2 Tafelservice für je 12 Per¬
sonen, 1 Nachttisch, 3 Mk., verschied.
Spiegel sind zu verkaufen . 66580

Lessingstratze 83, im Hof.

Weinrestaurant ,
prima Geschäft , wegen Todesfall

Su verkl 'sofort zu verkaufen .
Offert , unt . Nr . 1509a an die

Exped . der „Bad . Presse

Konfirmanden
Stoffe, schwarz , reine Wolle , anher,
gewöhnlich billig zu verk. 865al

Lejsingstrahe 33, im Hof.

Ucrkauf.
Hnnd , deutscher Boxer , 1 */* Jahr

alt , wachsam und mannfest .
Näheres bei Bäckermstr. Haberer ,

Schöllbron » b. Ettlingen . 66578
Ei « Bügelofen mit Eisen biflif ;

zu verkaufen . 66422 .2 .2
Mühlbnrg , Hardtstraße 7.

Sine Uhrfeder einfetze«
kostet «nr 1 Mk. 25 Pf .
« 8 « las , Zeiger st 25 %

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie .

Carl Siede
Uhren - Reparatur - Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Gelegenheitr »
Dichtungen

eher Art auf Bestellung. 10.8
Adreffe unter Nr . 1404 in der

Erved . der »Bad . Presse " zu erfrag .

Eltj. MashenhostOm,
chlanke Figur (Empir ) für 4 Mk .
z« verleihen. 61893*

Sophienstrahe 148» 4. St.

» ilerriierfttf .
In Ettlingen

ist eine gutgehende , in bester Lage
befindliche Bäckerei billigst zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 2444 an
die Exped. der «Bad . Presse " erb. *

But eingerichtetes 1 ' ,,stockiges

mit GaS - und Wafferleituag grobem
Garten (circa 5 Bauplätze !» Scheuer
und gr . Stalle rc„ an ZukunftSftrabe ,
für jeden Geschäftsbetrieb geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu ve »
kaufen . Offerten unter Nr. 702
an die Exped. der »Bad . Vreffe" erb.
Eine neue,
Hochs ., engl ,
ist umständehalber für den spottbill .
Preis von Mk. 260 .— zu Verl .
66527 Herreustr . 6 , 11, Hth .

Planino ,
kreuziaitig . vorzügliches Instrument »
ist billig zu verkaufen . 2745 .2.1

« ronenüratze 32 , II .

Herd
66574

tadellos erhalten , billig
, , « verkaufen .

Echillerstr . 4 , Hth .
Elegantes Maskenkostüm
( moderne Soubrette ) zu vertan «u .
65668 .2 .1 Waldstrahe 40 e . 2. St

Lin Schnauzer
zu verkaufen ,

ev . füd eine» groben Hofhund zu
vertauschen . Zu erfragen Basuhof -
restauratton Grabe «. 15 ^2»

2 ' /. Jahre alte
Spitzer preiswert

zu verkaufen . 66436.2 2
Sthrinflrahe Rr. 86.

HrotzKerzogl. tfipatcr
z« Karlsruhe .

Montag, 22. Februar 1066 .
30. Aorfiellnng außer Abonnement
Einmaliges Sesamt - Sastsptel

des
AMsLeiiThtsttrl aii § Stranbur

Direktion : G . Stoskopf .

£) *r Herr Maire.
Lustspiel in 3 Akt. v. G . StoSkopf .

Regie : Emil Feige .
Personen :

D ' r Herr Maire Ad . Harsch .
Dr . Freundlich , Privat¬

gelehrter Eug . Criqui .
Se) >vl , ein reich . Bauern¬

sohn Gg . Maurer ,
errh , sein Freund O . Hummel ,
ffeffer , Sohn eines
Epiciers a . d . Stadt H . Ramien .

Lehrer Jos . Dietrich .
Müller , Reg .-Assessor H . Cordes .
Wemeinderatsmitglieder :

Morte Velde Gust . Schüler .
Schiere Hans Ga . Poppe .

Dirrebirels Dicker P . Clemens .
Giltbür Jeröme Brauer .

Ein Velocipedist Gg . Gsell .
Doni , ein als Kellner

funktionierend . Bauern¬
bursche Th . Luig .

Ein Lump Wilh . Dienst .
Dorfpolizist Paul Vogt .
Briefbote P . Otto .
Besitzer eines Mehti -

stands O . Pulvermüller .
Töchter des Herrn Maire :

Marie Noömie Hornecker .
Gretl Eugenie Criqui .

Velocipedistin Juliette Goob .
Fränz , alte Magd beim

Herrn Maire Hel . Wagner .
Bauern , Bauernburschen , Bauern¬

mädchen .
Ort der Handlung : Dorf im Un

ter - Elsatz . — Zeit : Gegenwart .
Anfang : 7 vhr . Ende : nach 9 Uhr .

Kaffe-E -otsnung Vi? Uhr .
Mittel - Preise .

Uaügarderobeii
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Frist 2580 .3.1
Cham . Wasehaastalt Prints .

Hein - Restaurant
„

Echschmitt “

Fastnacht -Sonntag und Dienstag :

Frühschoppen -Konzert w~ bis «g
von einer Abteilung der Boettge -Kapelle (heiteres Programm ).

Fastnachtdienstag -Abend von 7 Uhr ab :

Konzert in den oberen Gesellschaftsräumen.
Eintrittskarte ft Mark 3 . — , zugleich gültig für ein Souper .

Wogen zahlreicher Anmeldung empfiehlt es »ich , Tische jetzt schon reservieren za lassen .

2599.2.2 Adolf Rinderspacher .

« r »h. « « » wohl schSnerMnSke « .
kostüme « . Domino bill. zu verleihen
u . zu ' verkaufen . Frau kr . Marfris ,
Wo «, tCOpolbftr . 53 HI . 63013

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigcn von
Damen- «. Ainderkleidern.
86124 .6 . 1 « artenftr . 6l , 2. St .

Schmer

^
Neue

^

Marinade«
au » nur frischen Fischen

Bismarck-
Heringe

Stück
4 Lt .»Dose I ne

Mk. IsOO

Rollmöpse
Stück

4 Lt .-Dose fl £ E
M . Ii03

Bratheringe
Stück O Psg >

8 Lt .-Dose
2 50Mk.

Gelee-
Heringe

' / . Pfd - >0
4

| 9QMk.

Russische

Sardinen
Pfd . 30 Pfg .

5 Kilo -Fäß -
| ggchen Mk-

Ferner :
Reue Holländer
Voll-

Hcringe
große Fische

Stück A Pfg .

extra ausgesucht «
Milchner

Stück 6 Pfg .

Scharfe französische

Roh Etz-
Bttcklin.se

Stück UZ Pfg .
Wöchentlich dreimal

friich cintrcffend

Süß-
Bücklinge

3 Stück 20 Pfg -

4 .3 cmpfehleu 23861

PfannHuchSCo .
G ni , b. H.

in den bekannten
Verkaufsstellen .

stets frisch u . schön, ä Pfd . 80 4 ,
bei 5 Pfd . 78 4 , bei L . Kramer ,
Goethestr . 12, sowie auf den Wo¬
chenmärkten Sofienstr . u .Ludwigs -
platz vor . dem Hause des Herrn
Hofbäcker Geisenbörfer . Man bit¬
tet genau auf d. Firma zu achten .

(BCjllllllCll
in derAmalicnstr . ein
Kanarienvogel.

Abzuhvlen Bismarck r . 71 , 3 . St . ,
zwischen 11 uud 12 Uhr , 66560

Llt

nimmt jeder schöne und gesunde
Zäune , wenn er sie bei Lebzeitei
252a mit zahnsteinlösender 27 .6
Dentisano -Zahnpasta
geputzt hat , weil diese den Zahnstein ,
die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen , enttarnt . Dentisano -
i ’asta macht d . Gebrauch von andern
ZahnpfWemitteln völlig überflüssig
Dentisanevsrk Cassel .
Zu haben in allen Apoth,, Drogerien u. Parfüm .
k Tube 1 Mk ., kl. I ube 65 " t .

Exped . der „58ob. Presse " erbeten .

S

gemahlend

Salmiak -

Wllüni 21 »Jimii (ULI.
Ein gm erhaltener Spicgelschrank ,

zwei - oder dreiteilig , nubdaum , wird
zu lause » gesucht . Offenen m t
Preisangabe unter Nr . 2739 an die
Erped der „ Bad . Presse " erb. 2 2

Gevrauchie , jedoch noch gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufe « gesucht .

Offerten mu Preisangabe befördert
-nter Nr . 1579a die Expedition ver
Bad . Preüe " .

Dameufahrrad , gut er al ■u,
beffere v. arte , zu kan e« gesumt .

Offerten unter Nr . 66571 an die
Exped . der „ Bad . Presst " erbeten .

Wagen - Verkauf.
Ein neue« natursarb . 6 sitz . Breack ,

zu jedem Zweck geeignet, sowie eine
Anzahl gut ausgetrocknetcr Räder
jede Stärke , hat zu verlanfe « .
Wilh . Würth , M -i - ttmißtt,

Uarlsruhe- Rüppurr.
Ebendas , lbit wird 1 tücht. Wag « «»

Geselle gesucht . _ 2722 .2.2

( I. Kasssnschrank,
flUt er’
halten ,

für 60 Mk. zu verkaufen. 2744 2 .1
Eronenslratze 32, Hinterhaus

' flt| Frd0
wit Freil . sehr billig zn

sugitno verk « ufe « . 66567 .2.1
Rüppurrerstrabe»6. varterre.

Unterzeichneter empfiehlt sich im

Beschaffen lwnBau-
« ub

Hypotheken - Gelder
auf i . , II . und in . Stelle

aufs Land 3 % , Stadt 4®/*
iPSrtrhftficfrtftifrtrt fitÄ IhPL .Höchstbelastung bis 75"/

Bermittlunq von Häuser«
uud Grundstücke«. il «.
fertig««- von Zeichnungen
«. Pläne « . — Ausarbeitung
«.Einreichungvon Patente«.
Svrech ;«it : Sonntags von 11 : ir
1 Uhr . Werktags von 9 - 11 und
3 —5 Uhr . Bei schnftl . Ansr.
Rückporto erbeten . 1358a *

W . Roth , Wruchsat,
Artedhoffteahe 4.

10 000 Mark
als I . Hypothek , auf einen Neu¬
bau aufznnehmen gesucht .

Offert , unt . Nr . 1514a an die
cped.

KrpHiVp « ' bt in jed . Höh -
« M-ll 1 » V geg. Ltellung v.
Bürgen , sowie Beleihung von Lebens-
Berücherungs - Police » , Sparkaüen -
Büchcrn , Waren aller Art die Bol I -
bank in Berlin « . « . » » . -«.8.2

Heirat .
Witwer , 37 Jahre alt , errang.,

Beamter mit Kindern , schönem
Anwesen , wünscht sich mit einem
Fräulein gef . Alters , welches
Liebe zu Kindern hat , baldmög¬
lichst wieder zu verheiraten : etwas
Vermögen erwünscht .

lkiefl. ernstg . Offerten unter Nr .
1566a an die Expedition der

,Bad . Preffe " .

Heirat . 2.2

Beamtenwitwe , anfangs 40, ev.,
mit Kinder , zum Teil erwachsen.
11000 JÜ bar Geld , schöner Ein¬
richtung , sehr häuslich , wünscht m.
Beamten in pensionsberechtigter
Stellung von solidem gebildetem
Charakter u . entsprechend . Alter ,
wenn auch ohne Vermögen , be¬
kannt zu werden , zwecks späterer
Verehelichung .

Vermittler verbeten Anonym
wertlos . Diskretion Ehrensache .

Offerten unter Nr . 1510a an
die Expedition der „ Bad . Preffe
erbeten .

Arzt -Witwe , 41 Jahre alt, - ver¬

mögend , sparsam und häuslich,
wünscht sich wieder zu verheiraten
am liebsten mit Beamten oder Lebret

Nur ernstgemeinte Offerten beliebe
man unter Nr . 1541a an die Exv-

der . Bad . Presse " zu r chten.

Lehr tüchtige , lautionsfähige

Wirtsleute
(Mann Mctz.wr ) . welche schon mehrere
Jahre cm Geschäft mit gutem Erioll
betrüben haben , suche « W
, . Juli 1909 ein nachweisbar

pigeiieniles Geschäft
in Pacht oder Zapf , hier, auch au4
wärlS in einer Stadt . f-1

Offerten unter Nr - 65949 an die
Exvcdit on der „ Bad Vrcfie " erbet .

inb
(Knabe ' wird in Pflege gegeben,
mögt , aufs Land , geg . mätz . Ver¬
gütung . Offert , unt . Rr . 9649p
an die Exp . der „ Bad . Preffe

" erb-

Abbruch
zn vergeben .

Der Abbruch eines gröberen Er-

bäudeS ist zn vergeben . Einzusehen
von 11 —' /. 12 Uhr. Näheres
2339 * Mtterflr . 26 , im Bure « .
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